
1. Abschluss des Pauschalreisevertrages
1.1 Für alle Buchungswege gilt:
a) Grundlage dieses Angebotes ist die Reiseausschreibung von RIW im Katalog 
bzw. Prospekt, auf seiner Website, in einem individuellen Angebot oder einem 
sonstigen Medium von RIW, nebst ergänzenden Informationen von RIW für die 
jeweilige Reise, soweit diese dem Reisenden bei Buchung vorliegen.
b) Der Reisende hat für alle Vertragsverpflichtungen von Mitreisenden, für die er 
die Buchung vornimmt, wie für seine eigenen einzustehen, soweit er diese Ver-
pflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen hat.
c) Weicht die Reisebestätigung inhaltlich von der Reiseanmeldung ab, so gilt diese 
Reisebestätigung als ein neues Angebot, an das RIW für die Dauer von zehn Ta-
gen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebotes 
zustande, sofern RIW auf die Änderung hingewiesen hat und diesbezüglich seine 
vorvertraglichen Informationspflichten erfüllt hat und der Reisende innerhalb der 
Bindungsfrist RIW gegenüber die Annahme ausdrücklich oder schlüssig durch (An-
) Zahlung des Reisepreises erklärt.
1.2 Für eine Buchung, die nicht im elektronischen Geschäftsverkehr (z.B. im Inter-
net) gebucht wird, gilt:
a) Durch die Reiseanmeldung (Buchung) bietet der Reisende RIW den Abschluss 
des Pauschalreisevertrages für die angegebenen Personen verbindlich an.
b) Der Vertrag kommt mit Zugang der Reisebestätigung (Annahmeerklärung) von 
RIW zustande. Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss wird RIW dem Reisen-
den eine Reisebestätigung auf einem dauerhaften Datenträger übermitteln. Sofern 
der Vertragsschluss bei gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit erfolgt, hat der 
Reisende einen Anspruch auf eine Reisebestätigung in Papierform; gleiches gilt bei 
einem Vertragsschluss außerhalb von Geschäftsräumen.
1.3. Für eine Buchung, die im elektronischen Geschäftsverkehr (z.B. im Internet) 
gebucht wird, gilt:
a) Dem Reisenden wird der Ablauf der Onlinebuchung im entsprechenden Inter-
netauftritt erläutert.
b) Dem Reisenden steht zur Korrektur seiner Eingaben, zur Löschung oder zum 
Zurücksetzen des gesamten Onlinebuchungsformulars eine entsprechende Korrek-
turmöglichkeit zur Verfügung, deren Nutzung erläutert wird.
c) Die zur Durchführung der Onlinebuchung angebotenen Vertragssprachen sind 
angegeben. 
d) Soweit der Vertragstext von RIW gespeichert wird, wird der Reisende darüber 
und über die Möglichkeit zum späteren Abruf des Vertragstextes unterrichtet.
e) Mit Betätigung des Buttons bzw. der Schaltfläche „Jetzt kostenpflichtig bu-
chen“ bietet der Reisende Reiseveranstalter den Abschluss des Reisevertrages 
verbindlich an.
f) Dem Reisenden wird der Eingang seiner Buchung (Reiseanmeldung) unverzüg-
lich auf elektronischem Weg bestätigt (Eingangsbestätigung).
g) Die Übermittlung der Buchung (Reiseanmeldung) durch Betätigung des Buttons „Jetzt 
kostenpflichtig buchen“ begründet keinen Anspruch des Reisenden auf das Zustandekom-
men eines Pauschalreisevertrages mit RIW entsprechend seiner Buchung (Reiseanmel-
dung). Der Pauschalreisevertrag kommt erst durch den Zugang der Reisebestätigung von 
RIW beim Reisenden zu Stande, die auf einem dauerhaften Datenträger erfolgt.
h) Erfolgt die Buchungsbestätigung sofort nach Betätigung des Buttons „Jetzt 
kostenpflichtig buchen“ durch entsprechende unmittelbare Darstellung der Bu-
chungsbestätigung am Bildschirm, so kommt der Pauschalreisevertrag mit Darstel-
lung dieser Buchungsbestätigung zu Stande, ohne dass es einer Zwischenmittei-
lung über den Eingang der Buchung gemäß lit. f) bedarf. In diesem Fall wird dem 
Reisenden die Möglichkeit zur Speicherung auf einem dauerhaften Datenträger 
und zum Ausdruck der Reisebestätigung angeboten. Die Verbindlichkeit des Pau-
schalreisevertrages ist jedoch nicht davon abhängig, dass der Reisende diese Mög-
lichkeiten zur Speicherung oder zum Ausdruck tatsächlich nutzt.
1.4 RIW weist darauf hin, dass Buchungen von Pauschalreisen im Fernabsatz (z.B. 
telefonisch, per E-Mail) nicht nach den §§ 312 Abs. 7, 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 
BGB widerrufen werden können. Ein Widerrufsrecht besteht jedoch dann, wenn 
der Vertrag über die Pauschalreise zwischen RIW und dem Reisenden, der Ver-
braucher ist, außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen worden ist, es sei denn, 
die mündlichen Verhandlungen, auf denen der Vertragsschluss beruht, sind auf 
vorhergehende Bestellung des Verbrauchers geführt worden.

2. Bezahlung
2.1 Nach Vertragsschluss wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises 
fällig, sofern der Sicherungsschein gemäß § 651r Abs. 4 Satz 1 BGB, Art. 252 
EGBGB an den Reisenden in Textform übermittelt wurde.
Sofern die im jeweiligen Angebot enthaltenen Flüge oder Übernachtungsleistun-
gen seitens der Leistungsträger von RIW diesem gegenüber sofort zur Zahlung 
fällig werden oder ein Flugticket sofort nach bestätigter Buchung ausgestellt wer-
den muss, behält sich RIW das Recht vor, eine höhere Anzahlung in Rechnung zu 
stellen. Hierüber wird der Reisende von RIW vor Buchungsabschluss in einer nach 
Art. 250 § 3 EGBGB und in der Reisebestätigung in einer nach Art. 250 § 3 EGBGB 
vorgeschriebenen Weise informiert.
Der Restbetrag ist, sofern die Reise nicht mehr aus den in Ziffer 7.1 genannten 
Gründen abgesagt werden kann und der Sicherungsschein in Textform übermittelt 
wurde, vier Wochen vor Reiseantritt zur Zahlung fällig. Sofern eine Reise noch aus 
den in Ziffer 7.1 genannten Gründen abgesagt werden kann, ist der Restbetrag 

für diese Reise erst zu dem Zeitpunkt fällig, in dem die Reise durch RIW nicht mehr 
abgesagt werden kann.
2.2 Bei kurzfristigen Buchungen, d.h. Buchungen, die so kurzfristig vor Reiseantritt 
erfolgen, dass der gesamte Reisepreis bereits fällig ist oder RIW die Reise nicht 
mehr wegen Nichterreichung der Teilnehmerzahl absagen kann, ist der gesamte 
Reisepreis sofort zur Zahlung nach in Textform erfolgter Übermittlung des Siche-
rungsscheines fällig.
2.3 Bei verspätetem Zahlungseingang, kurzfristigen Buchungen und/oder auf 
Wunsch des Kunden behält sich RIW Touristik vor, die Reiseunterlagen per Ex-
press-Post zu versenden, wofür Kosten von bis zu € 35,- entstehen können (Ver-
sand innerhalb Deutschland).
2.4 Prämien für Versicherungen und sonstige Auslagen wie Storno- und Umbu-
chungsentgelte sind nach Rechnungsstellung vollständig zur Zahlung fällig.
2.5 Sofern der Reisende die Anzahlung oder Restzahlung trotz erhaltenen Siche-
rungsscheins nicht zum jeweiligen Fälligkeitstag leistet, ist RIW berechtigt, nach 
Mahnung mit Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten und den Reisenden mit den 
in Ziffer 4.1 ff. geregelten Stornierungskosten zu belasten.

3. Leistung, Leistungsänderung & 
Preisänderung nach Vertragsschluss 
3.1 Leistung
a) Die Leistungsverpflichtung von RIW ergibt sich ausschließlich aus dem Inhalt der 
Buchungsbestätigung in Verbindung mit dem für den Zeitpunkt der Reise gültigen 
Katalog bzw. Prospekt, der Website von RIW, einem individuellen Angebot oder 
einem sonstigen Medium von RIW unter Maßgabe sämtlicher darin enthaltener 
Informationen, Hinweise und Erläuterungen sowie der für die gebuchte Pauschal-
reise relevanten vorvertraglichen Informationen nach Art. 250 § 3 EGBGB.
b) Mitarbeiter von Leistungsträgern (z.B. Fluggesellschaften, Hotels) sowie von 
Reisemittlern sind von RIW nicht bevollmächtigt, Zusicherungen oder Auskünfte 
zu geben, sowie Vereinbarungen zu treffen, die über die Reiseausschreibung, die 
Buchungsbestätigung oder der vorvertraglichen Informationen nach Art. 250 § 3 
EGBGB von RIW hinausgehen, im Widerspruch dazu stehen oder den bestätigten 
Inhalt des Pauschalreisevertrages abändern.
3.2 Leistungsänderung
a) Änderungen oder Abweichungen einzelner Reiseleistungen von dem vereinbar-
ten Inhalt des Pauschalreisevertrages, die nach Vertragsschluss notwendig werden 
und die von RIW nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind nur 
gestattet, soweit die Änderungen oder Abweichungen nicht erheblich sind und 
den Gesamtzuschnitt der gebuchten Pauschalreise nicht beeinträchtigen. Darüber 
hinaus müssen diese Änderungen vor Reisebeginn erklärt werden. RIW hat den 
Reisenden auf einem dauerhaften Datenträger klar, verständlich und in hervorge-
hobener Weise über die Änderung zu unterrichten.
b) Im Falle einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Eigenschaft einer 
Reiseleistung nach Art. 250 § 3 Nr. 1 EGBGB oder einer Abweichung von einer 
besonderen Vorgabe des Reisenden, die Inhalt des Pauschalreisevertrages wurde, 
ist der Reisende berechtigt, innerhalb einer von RIW gesetzten angemessenen Frist 
• die mitgeteilte Änderung der Reiseleistung oder Abweichung der besonderen 
Vorgabe anzunehmen, oder
• ohne Stornokosten vom Vertrag zurückzutreten, oder
• die Teilnahme an einer von RIW gegebenenfalls angebotenen Ersatz-Pauschal-
reise zu erklären.
Wenn der Reisende gegenüber RIW nicht oder nicht innerhalb der gesetzten, angemes-
senen Frist reagiert, gilt die Änderung bzw. Abweichung als angenommen. Hierüber, 
sowie über die erhebliche Änderung bzw. Abweichung einer besonderen Vorgabe wird 
der Reisende von RIW unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund zusam-
men mit der Mitteilung über dessen Rechte nebst Fristsetzung zur Erklärung auf einem 
dauerhaften Datenträger klar, verständlich und in hervorgehobener Weise unterrichtet.
c) Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten 
Leistungen mit Mängeln behaftet sind. Sofern die durchgeführte Ersatz-Pauschal-
reise oder geänderte Pauschalreise im Vergleich zur ursprünglich geschuldeten 
Pauschalreise nicht von mindestens gleichwertiger Beschaffenheit ist, ist der Rei-
sepreis gemäß § 651m Abs. 1 BGB zu mindern; sofern RIW bei gleichwertiger 
Beschaffenheit geringere Kosten entstehen, ist dem Reisenden der Differenzbetrag 
gemäß § 651m Abs. 2 BGB zu erstatten.
3.3 Preisänderung
a) RIW bleiben Änderungen des ausgeschriebenen und mit der Buchung bestä-
tigten Preises vorbehalten, wenn sich Änderungen der Wechselkurse, der Treib-
stoffkosten, der Abgaben wie Hafen- und Flughafengebühren, Einreisegebühren 
oder Luftsicherheitskosten, sowie Steuererhöhungen auf gebuchte Leistungen, 
Touristenabgaben oder staatliche Nationalparkgebühren ergeben.
(aa) Erhöhen sich die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Beförde-
rungskosten, insbesondere die Treibstoffkosten, so kann RIW den Reisepreis nach 
Maßgabe der nachfolgenden Berechnung erhöhen:
• bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhöhung kann RIW vom Reisenden den 
Erhöhungsbetrag verlangen.
• in anderen Fällen werden die vom Beförderungsunternehmen pro Beförderungs-
mittel geforderten, zusätzlichen Beförderungskosten durch die Zahl der Sitzplätze 
des vereinbarten Beförderungsmittels geteilt. Den sich so ergebenden Erhöhungs-
betrag für den Einzelplatz kann RIW vom Reisenden verlangen. 

(bb) Werden die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Abgaben oder 
Steuern (insbesondere Touristenabgaben, Hafen- oder Flughafengebühren, staatli-
che Nationalparkgebühren) gegenüber RIW erhöht, so kann der Reisepreis um den 
entsprechenden, anteiligen Betrag heraufgesetzt werden.
(cc) Sofern der Reisepreis wegen Änderung des Wechselkurses erhöht wird, hat 
RIW dem Reisenden offen zu legen, welchen Kurs er zu welchem Zeitpunkt für die 
Reiseausschreibung ursprünglich zu Grunde gelegt hat, wobei der Stichpunkt für 
die Wechselkursänderung nach dem Tag des Vertragsschlusses ist.
b) Eine Erhöhung des Reisepreises ist nur zulässig, wenn die zur Erhöhung führen-
den Umstände vor Vertragsschluss noch nicht eingetreten und bei Vertragsschluss 
nicht vorhersehbar waren. Eine Preisänderung durch RIW ist nur dann zulässig, 
wenn RIW den Reisenden auf einem dauerhaften Datenträger klar und verständ-
lich über die Preiserhöhung und deren Gründe unterrichtet, sowie hierbei die Be-
rechnung der Preiserhöhung mitteilt und dies spätestens 21 Tage vor Reisebeginn 
erfolgt; eine Preiserhöhung ist RIW nur bis 8 Prozent möglich.
c) Der Reisende ist berechtigt, von RIW eine Preissenkung bis 8 Prozent aus den 
gleichen Gründen zu verlangen, die RIW zu einer Preiserhöhung berechtigen wür-
den und die Änderungen zu niedrigeren Kosten für RIW führen. Hat der Reisende 
mehr als den hiernach geschuldeten Betrag gezahlt, ist der Mehrbetrag von RIW 
zu erstatten. RIW darf von dem zu erstattenden Mehrbetrag die RIW tatsächlich 
entstandenen Verwaltungsausgaben abziehen. RIW hat dem Reisenden auf dessen 
Verlangen nachzuweisen, in welcher Höhe Verwaltungsausgaben entstanden sind.
d) Übersteigt die Preiserhöhung 8 Prozent des Reisepreises, kann RIW diese nicht 
einseitig vornehmen.  In diesem Fall ist der Reisende berechtigt, innerhalb einer 
von RIW gesetzten angemessenen Frist 
• entweder die mitgeteilte Preiserhöhung anzunehmen, oder
• ohne Stornokosten vom Vertrag zurückzutreten, oder
• die Teilnahme an einer von RIW gegebenenfalls angebotenen Ersatz-Pauschal-
reise zu erklären.
Wenn der Reisende gegenüber RIW nicht oder nicht innerhalb der gesetzten, an-
gemessenen Frist reagiert, gilt die Preiserhöhung als angenommen. Hierüber wird 
der Reisende von RIW unverzüglich nach Kenntnis von dem Preiserhöhungsgrund 
zusammen mit der Mitteilung über dessen Rechte nebst Fristsetzung zur Erklärung 
auf einem dauerhaften Datenträger klar, verständlich und in hervorgehobener 
Weise unterrichtet. Das Angebot zur Preiserhöhung muss spätestens 21 Tage vor 
Reisebeginn dem Reisenden gegenüber erfolgen; ein späteres Preiserhöhungsbe-
gehren ist RIW nicht möglich.
e) Ist die durchgeführte Ersatz-Pauschalreise im Vergleich zur ursprünglich geschul-
deten Pauschalreise nicht von mindestens gleichwertiger Beschaffenheit, ist der 
Reisepreis gemäß § 651m Abs. 1 BGB zu mindern; sofern RIW bei gleichwertiger 
Beschaffenheit geringere Kosten entstehen, ist dem Reisenden der Differenzbetrag 
gemäß § 651m Abs. 2 BGB zu erstatten.

4. Rücktritt durch den Reisenden vor Reisebeginn, 
Vertragsübertragung (Ersatzperson)
4.1 Der Reisende kann jederzeit vor Reisebeginn vom Pauschalreisevertrag zurück-
treten. Der Rücktritt ist gegenüber RIW unter den am Ende der ARB angegebenen 
Kontaktdaten zu erklären. Falls die Reise über einen Reisemittler gebucht wurde, 
kann der Rücktritt auch diesem gegenüber erklärt werden. Dem Reisenden wird 
empfohlen, den Rücktritt auf einem dauerhaften Datenträger zu erklären.
4.2 Tritt der Reisende vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise nicht an, so 
verliert RIW den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen kann RIW eine an-
gemessene Entschädigung vom Reisenden verlangen. Dies gilt nicht, sofern der 
Rücktritt von RIW zu vertreten ist oder wenn am Bestimmungsort oder in dessen 
unmittelbarer Nähe unvermeidbare, außergewöhnliche Umstände auftreten, die 
die Durchführung der Pauschalreise oder die Beförderung von Personen an den 
Bestimmungsort erheblich beeinträchtigen; Umstände sind unvermeidbar und au-
ßergewöhnlich, wenn sie nicht der Kontrolle derjenigen Vertragspartei unterliegen, 
die sich hierauf beruft, und sich ihre Folgen auch dann nicht hätten vermeiden 
lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrungen getroffen worden wären.
4.3 RIW hat diesen ihm zustehenden Entschädigungsanspruch in den nachfolgen-
den Stornopauschalen festgelegt. Die Berechnung erfolgt unter Berücksichtigung 
des Zeitpunktes des vom Reisenden erklärten Rücktritts bis zum vertraglich verein-
barten Reisebeginn, der zu erwartenden Ersparnis von Aufwendungen und den zu 
erwartenden Erwerb durch eine anderweitige Verwendung der Reiseleistungen. 
Die Entschädigung wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs der Rücktrittserklärung 
bei RIW oder dem Reisevermittler wie folgt berechnet:
a) allgemeine Stornopauschale:
bis 30 Tage vor Reiseantritt: 35%
29. Tag bis 22. Tag vor Reiseantritt: 50%
21. Tag bis 15. Tag vor Reiseantritt: 70%
14. Tag bis 04. Tag vor Reiseantritt: 85%
03. Tag bis 01. Tag vor Reiseantritt: 90%
Storno am Abreisetag bzw. Nichterscheinen: 95% des Reisepreises
b) Stornopauschale Teilstorno bei Kreuzfahrten:
Handelt es sich um eine Teilstornierung einer Doppel- oder Mehrbettkabine fallen 
für die stornierte Person ab Buchung 95% Stornokosten an. 
c) Stornopauschale für Kreuzfahrten (ohne Flusskreuzfahrten) mit separat ausge-
wiesenem Flugpreis:

Allgemeine Reisebedingungen (ARB) der RIW TOURISTIK GmbH
Die nachfolgenden Allgemeinen Reisebedingungen (ARB) werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen dem Kunden (=Reisender) und dem Reiseveranstalter RIW Touristik 
GmbH (nachfolgend RIW genannt) zu Stande kommenden Pauschalreisevertrages. Die ARB ergänzen die gesetzlichen Vorschriften der §§ 651a ff. BGB und der Artikel 250 und 252 des 
EGBGB und füllen diese aus. Bei Buchung einer Pauschalreise ist Vertragspartner des Reiseveranstalters der Reisende – hierbei ist es unerheblich, ob der Reisende die Pauschalreise selbst 
in Anspruch nimmt oder er den Vertrag für einen anderen Reiseteilnehmer schließt.

Diese ARB gelten ausdrücklich nicht, wenn der Reisende keine Pauschalreise i.S. der §§ 651a ff. BGB, sondern lediglich einzelne Reiseleistungen (z.B. Nur-Hotel, Mietwagen) von RIW bucht. 
Dies gilt auch dann, sofern dem Reisenden für die einzelne Reiseleistung ein Sicherungsschein zur Absicherung des bezahlten Reisepreises ausgehändigt oder soweit RIW ausdrücklich als 
Reisevermittler einer einzelnen Reiseleistung oder einer verbundenen Reiseleistungen gemäß § 651w BGB tätig wird und den Reisenden vor Buchung gesondert und unmissverständlich 
darauf hinweist.

Diese ARB gelten darüber hinaus nicht, sofern RIW dem Reisenden eine Pauschalreise eines anderen Reiseveranstalters vermittelt und der Reisende hierauf vor Buchung in der Reiseaus-
schreibung/Angebot sowie der Buchungsbestätigung ausdrücklich und unter Angabe der Identität und der Adresse des vermittelten Reiseveranstalters darauf hingewiesen wird. In diesem 
Fall gelten die ARB des vermittelten Reiseveranstalters, die dem Reisenden vor Buchung zur Verfügung gestellt werden.

Diese ARB gelten ferner nicht für Verträge über Reisen, soweit der Reisende ein Unternehmer ist, mit dem RIW einen Rahmenvertrag für die Organisation von Geschäftsreisen gemäß § 
651a Abs. 5 lit. 3 BGB für die unternehmerische Zwecke des Reisenden geschlossen hat.



Allgemeine Reisebedingungen (ARB) der RIW TOURISTIK GmbH

· Fluganteil/Flugleistung: ab Buchungsbestätigung 100% des Flugpreises (abzüg-
lich rückerstattbarer Steuern/Gebühren durch die Fluggesellschaft)
· alle weiteren Leistungen: wie unter a) allgemeine Stornopauschale bzw. b) 
Teilstorno geregelt
d) Für alle Flusskreuzfahrten mit den Schiffen: AMADEUS CLASSIC, JOHANN 
STRAUSS, SWISS RUBY, PRINZESSIN SISI, AMADEUS PROVENCE, DUORO SPIRIT, 
THURGAU RHONE & RIVER VENTURE gelten folgende Stornostaffeln:
bis 90 Tage vor Reiseantritt 20%
bis 60 Tage vor Reiseantritt 35%
bis 40 Tage vor Reiseantritt 50%
bis 16 Tage vor Reiseantritt 75%
ab 15 Tage vor Abreise/No-Show 90%
e) besondere Stornopauschale:
Sonderangebote/Specials, individuell ausgearbeitete Pauschalreisen sowie Grup-
penreisen können besonderen Stornierungsbedingungen unterliegen, auf die in 
der jeweiligen Leistungsbeschreibung bzw. Reiseausschreibung/Angebot und der 
Reisebestätigung nach Art. 250 §§ 3, 6 EGBGB ausdrücklich hingewiesen wird.
4.4 Dem Reisenden bleibt es in jedem Fall unbenommen, RIW nachzuweisen, 
dass RIW durch den Rücktritt lediglich eine wesentlich niedrigere angemessene 
Entschädigung verlangen kann.
4.5 RIW behält sich vor, anstelle der vorstehenden Stornopauschalen eine hö-
here, konkret berechnete Entschädigung zu fordern, soweit RIW das Entstehen 
wesentlich höherer Aufwendungen als die jeweils anwendbare Stornopauschale 
nachweisen kann. In diesem Fall ist RIW verpflichtet, die geforderte Entschädi-
gung unter Berücksichtigung der ersparten Aufwendungen und sowie abzüglich 
dessen, was er durch anderweitige Verwendung der Reiseleistungen erwirbt, 
konkret zu beziffern und auf Verlangen des Reisenden zu begründen.
4.6 Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung wird von RIW aus-
drücklich empfohlen.
4.7 Ist RIW infolge eines Rücktritts zur Rückerstattung des Reisepreises verpflich-
tet ist, ist die Erstattung unverzüglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen 
nach dem Rücktritt zu leisten.
4.8 Das gesetzliche Recht des Reisenden, auf einem dauerhaften Datenträger 
gemäß § 651e BGB eine Vertragsübertragung auf einen anderen Reisenden zu 
erklären (Stellung eines Ersatzteilnehmers), bleibt durch die vorstehenden Be-
stimmungen unberührt, sofern diese Mitteilung RIW nicht später als sieben Tage 
vor Reiseantritt zugeht. Für den durch die Vertragsübertragung entstehenden 
Aufwand berechnet RIW ein Serviceentgelt in Höhe von 30.- €. Im Übrigen haften 
der Ersatzteilnehmer und der Reisende RIW gegenüber als Gesamtschuldner für 
den Reisepreis und die durch den Eintritt des Dritten entstehenden Mehrkosten, 
die angemessen und tatsächlich entstanden sind. Gleiches gilt, sofern der Name 
des Reisenden aufgrund dessen Falschangabe nachträglich korrigiert werden 
muss, oder wenn sich dessen Name nach Vertragsschluss ändert.

5. Umbuchungen durch den Reisenden vor Reisebeginn 
5.1 Ein rechtlicher Anspruch des Reisenden auf eine Änderung hinsichtlich des 
Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft oder der 
Beförderungsart (Umbuchung) besteht nicht. Dies gilt selbstverständlich nicht, so-
fern eine Umbuchung aufgrund unvollständiger oder fehlerhafter vorvertraglicher 
Informationen gemäß Art. 250 § 3 EGBGB nötig ist; eine solche Umbuchung wird 
für den Reisenden kostenfrei durchgeführt.
5.2 Sofern RIW auf Wunsch des Reisenden eine Umbuchung nach Ziffer 5.1 Satz 
1 vornimmt, fällt bis zum 30. Tag vor Reiseantritt ein Umbuchungsentgelt in Höhe 
von mindestens 30.- € je Vorgang an, das zusätzlich zu einem eventuell neuen 
Reisepreis für die umgebuchte Leistung vom Reisenden zu bezahlen ist; über ei-
nen aufgrund der Umbuchung entstehenden neuen Reisepreis wird der Reisende 
vor der Umbuchung informiert.
5.3 Umbuchungswünsche des Reisenden ab 29 Tage vor Reisebeginn können, 
sofern ihre Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom Reise-
vertrag gemäß Ziff. 4.3 zu den dort geltenden Bedingungen und gleichzeitiger 
Neuanmeldung durchgeführt werden. Dies gilt nicht bei Umbuchungswünschen, 
die nur geringfügige Kosten verursachen. 

6. Nicht in Anspruch genommene Leistungen
Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen, die RIW ordnungsgemäß angebo-
ten hat, aus Gründen, die vom Reisenden zu vertreten sind, nicht in Anspruch, hat 
er keinen Anspruch auf eine anteilige Erstattung des Reisepreises. RIW wird sich 
bei den Leistungsträgern um Erstattung der ersparten Aufwendungen bemühen. 
Diese Verpflichtung entfällt, wenn es sich um völlig unerhebliche Leistungen han-
delt oder wenn einer Erstattung gesetzliche oder behördliche Bestimmungen ent-
gegenstehen. RIW empfiehlt den Abschluss einer Reise-Abbruch-Versicherung.

7. Rücktritt wegen Nichterreichens der 
Mindestteilnehmerzahl und Kündigung durch RIW 
7.1 RIW kann wegen Nichterreichens einer Mindestteilnehmerzahl nur dann vom 
Pauschalreisevertrag zurücktreten, wenn RIW
a) in der vorvertraglichen Unterrichtung hinsichtlich der gebuchten Pauschalreise 
die Mindestteilnehmerzahl beziffert, sowie den Zeitpunkt angibt, bis zu welchem 
vor dem vertraglich vereinbarten Reisebeginn dem Reisenden spätestens die Er-
klärung zugegangen sein muss, und
b) in der Reisebestätigung die Mindestteilnehmerzahl und die späteste Rück-
trittsfrist angibt.
Der Rücktritt ist dem Reisenden gegenüber spätestens an dem Tag, der in der 
vorvertraglichen Unterrichtung und der Reisebestätigung angegeben ist, zu er-

klären. Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die Min-
destteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, hat RIW unverzüglich von seinem 
Rücktrittsrecht Gebrauch zu machen.
Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, hat RIW unverzüglich, auf 
jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach erklärtem Rücktritt, durch den Rei-
senden geleistete Zahlungen zurückzuerstatten.
7.2 RIW kann den Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, 
wenn der Reisende die Durchführung der Reise ungeachtet einer Abmahnung 
durch RIW nachhaltig stört oder sich in einem solchen Maß vertragswidrig 
verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist; dies gilt 
nicht, sofern ein vertragswidriges Verhalten aufgrund einer Verletzung von vor-
vertraglichen Informationspflichten entstanden ist. Kündigt RIW, so behält RIW 
den Anspruch auf den Reisepreis, muss sich jedoch den Wert der ersparten 
Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die RIW aus einer 
anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistungen er-
langt, einschließlich der ihm von seinen  Leistungsträgern gutgebrachten Beträge.

8. Mitwirkungspflichten des Reisenden
8.1 Reiseunterlagen
Der Reisende hat RIW oder seinen Reisemittler, bei dem er die Pauschalreise ge-
bucht hat, zu informieren, wenn er trotz vollständiger Zahlung die erforderlichen 
Reiseunterlagen (z.B. E-Ticket-Belege, Hotelvoucher) nicht innerhalb der von RIW 
mitgeteilten Frist erhält.
8.2 Mängelanzeige
RIW ist verpflichtet, dem Reisenden die Pauschalreise frei von Reisemängeln 
zu erbringen. Sollte dies nicht der Fall sein, ist der Reisende verpflichtet, einen 
Reisemangel RIW gegenüber unverzüglich anzuzeigen. Hierzu hat der Reisende 
seine Mängelanzeige unverzüglich dem Vertreter von RIW vor Ort bekannt zu 
geben. Ist ein Vertreter von RIW vor Ort nicht vorhanden und vertraglich nicht 
geschuldet, hat der Reisende die aufgetretenen Mängel RIW direkt gegenüber 
bekannt zu geben. Die Kontaktdaten eines vor Ort vorhanden Vertreters von RIW 
nebst dessen Erreichbarkeit sowie die Kontaktdaten von RIW für eine Reisemän-
gelanzeige sind der Reisebestätigung zu entnehmen. Der Reisende hat darüber 
hinaus die Möglichkeit, seine Mängelanzeige auch dem Reisemittler, bei dem er 
die Pauschalreise gebucht hat, zu übermitteln. 
Der Vertreter von RIW ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen sofern dies möglich ist. 
Er ist jedoch nicht befugt, Ansprüche anzuerkennen.
Soweit RIW infolge einer schuldhaften Unterlassung der Mängelanzeige nicht 
Abhilfe schaffen konnte, kann der Reisende weder Minderungsansprüche nach 
§ 651m BGB noch Schadensersatzansprüche nach § 651n BGB geltend machen.
8.3 Fristsetzung vor Kündigung
Will ein Reisender den Pauschalreisevertrag wegen eines erheblichen Reiseman-
gels der in § 651i BGB bezeichneten Art nach § 651l BGB kündigen, so hat der 
Reisende RIW zuvor eine angemessene Frist zur Abhilfeleistung zu setzen. Dies 
gilt nur dann nicht, wenn Abhilfe durch RIW verweigert wird oder eine sofortige 
Abhilfe notwendig ist.
8.4 Gepäckverspätung und -beschädigung:
a) Der Reisende hat nach luftverkehrsrechtlichen Bestimmungen bei Flugreisen 
Schäden an seinem Reisegepäck oder einen Gepäckverlust oder Gepäckverspä-
tung unverzüglich vor Ort der zuständigen Fluggesellschaft mittels Schadens-
anzeige (P.I.R.) anzuzeigen und sich aus Nachweisgründen eine Bestätigung in 
Textform aushändigen zu lassen. Sowohl Fluggesellschaften als auch RIW lehnen 
in der Regel diesbezügliche Erstattungen aufgrund internationaler Übereinkünfte 
ab, wenn die Schadenanzeige nicht ausgefüllt wurde. Die Schadenanzeige ist bei 
einer Gepäckbeschädigung binnen 7 Tagen und bei einer Gepäckverspätung bin-
nen 21 Tagen nach Aushändigung zu erstatten.
b) Darüber hinaus ist die Beschädigung, der Verlust bzw. die Gepäckverspätung 
unverzüglich RIW gemäß den Ausführungen in Ziffer 8.2 bekannt zu geben. Eine 
Bekanntgabe an RIW entbindet den Reisenden nicht von der Pflicht der fristge-
mäßen Schadenanzeige an die zuständige Fluggesellschaft gemäß lit. a).

9. Beschränkung der Haftung
9.1 Die vertragliche Haftung von RIW für Schäden, die nicht aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren, ist auf den dreifachen 
Reisepreis beschränkt, soweit diese nicht schuldhaft herbeigeführt wurden. 
Gelten für eine Reiseleistung internationale Übereinkünfte oder auf solchen be-
ruhende gesetzliche Vorschriften, nach denen ein Anspruch auf Schadensersatz 
gegen den Leistungserbringer nur unter bestimmten Voraussetzungen oder Be-
schränkungen entsteht oder geltend gemacht werden kann oder unter bestimm-
ten Voraussetzungen ausgeschlossen ist, so kann sich auch RIW gegenüber dem 
Reisenden hierauf berufen. Sofern sich aus internationalen Übereinkünften oder 
auf diesen beruhende gesetzliche Vorschriften weitergehende Ansprüche erge-
ben, bleiben diese von der Haftungsbeschränkung unberührt.
9.2 RIW haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sachschäden im 
Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt 
werden, wie z.B. Ausflüge, Sportveranstaltungen, Musicalaufführungen, Ausstel-
lungen, wenn diese Leistungen in der Reiseausschreibung und der Buchungs-
bestätigung ausdrücklich und unter Angabe der Identität und der Adresse des 
vermittelten Vertragspartners als Fremdleistungen so eindeutig gekennzeichnet 
werden, dass diese für den Reisenden erkennbar nicht Bestandteil der Pauschal-
reise von RIW sind. RIW haftet jedoch für diese Leistungen, wenn und soweit für 
einen Schaden des Reisenden die Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder 
Organisationspflichten seitens RIW ursächlich waren.

9.3 RIW haftet nicht für Leistungen, die durch den Reisenden im Rahmen der 
Pauschalreise in Anspruch genommen werden und nicht von RIW oder deren 
Vertreter vor Ort, sondern beispielsweise durch das Hotel oder andere Personen 
oder Firmen in eigener Verantwortung vermittelt oder veranstaltet werden.

10. Geltendmachung von Ansprüchen, 
Verjährung, Verbraucherstreitbeilegung
10.1 Ansprüche nach den §§ 651i Abs. 3 Nr. 2, 4-7 BGB hat der Reisende gegen-
über RIW geltend zu machen. Die Geltendmachung kann durch den Reisenden auch 
über den Reisemittler, bei dem er die Pauschalreise gebucht hat, erfolgen. Es wird 
empfohlen, die Ansprüche auf einem dauerhaften Datenträger geltend zu machen. 
10.2 Die reisevertraglichen Ansprüche des Reisenden verjähren in zwei Jahren; 
die Verjährungsfrist beginnt
mit dem Tag, an dem die Pauschalreise dem Vertrag nach enden sollte.
10.3 RIW weist nach § 36 VSBG (Verbraucherstreitbeilegungsgesetz) darauf hin, dass 
RIW nicht an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teil-
nimmt und hierzu auch gesetzlich nicht verpflichtet ist. Sollte sich nach Drucklegung 
eine gesetzliche Pflicht zur Teilnahme an einem solchen Streitbeilegungsverfahren 
ergeben oder sollte RIW freiwillig daran teilnehmen, wird RIW die Reisenden hierü-
ber auf einem dauerhaften Datenträger informieren. Bei Vertragsschluss im elektro-
nischen Rechtsverkehr wird auf die europäische Plattform zur Online-Streitbeilegung 
gemäß Art. 14 Abs. 1 ODR-VO unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ verwiesen.

11. Pass-, Visa und Gesundheitsvorschriften
11.1 RIW unterrichtet die Reisenden über allgemeine Pass- und Visaerfordernisse 
des Bestimmungslandes einschließlich der ungefähren Fristen für die Erlangung 
von eventuell notwendigen Visa, sowie gesundheitspolizeiliche Formalitäten vor 
Vertragsabschluss sowie über deren evtl. Änderungen vor Reiseantritt.
11.2 Der Reisende ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der be-
hördlich notwendigen Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen sowie 
das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus der Nicht-
beachtung dieser Vorschriften erwachsen, z.B. die Zahlung von Rücktrittskosten, 
gehen zu seinen Lasten. Dies gilt nicht, wenn RIW nicht, nicht ausreichend oder 
falsch informiert hat.
11.3 RIW haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa 
durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der Reisende RIW mit der Besor-
gung beauftragt hat, es sei denn, dass RIW eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat.

12. Informationen zur Identität ausführender 
Luftfahrtunternehmen 
Die EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggästen über die Identität des aus-
führenden Luftfahrtunternehmens verpflichtet RIW, den Reisenden über die Iden-
tität der ausführenden Fluggesellschaften sämtlicher im Rahmen der gebuchten 
Reise zu erbringenden Flugbeförderungsleistungen bei der Buchung zu informie-
ren. Steht bei der Buchung die ausführende Fluggesellschaft noch nicht fest, so ist 
RIW verpflichtet, dem Reisenden die Fluggesellschaft bzw. die Fluggesellschaften 
zu nennen, die wahrscheinlich den Flug bzw. die Flüge durchführen wird bzw. 
werden. Sobald RIW weiß, welche Fluggesellschaft den Flug durchführen wird, 
muss RIW den Reisenden informieren. Wechselt die dem Reisenden als ausfüh-
rende Fluggesellschaft genannte Fluggesellschaft, muss RIW den Reisenden über 
den Wechsel informieren. RIW muss unverzüglich alle angemessenen Schritte 
einleiten, um sicherzustellen, dass der Reisende so rasch wie möglich über den 
Wechsel unterrichtet wird.
Die Liste der Fluggesellschaften, denen der Betrieb in der EU untersagt ist (sog. 
„Black List“) kann auf folgender Internetseite abgerufen werden:
https://transport.ec.europa.eu/transport-themes/eu-air-safety-list_de

13. Anwendbares Recht, Gerichtsstand
13.1 Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Reisenden und RIW findet deut-
sches Recht Anwendung.
13.2 Der Reisende kann RIW nur an dessen Sitz verklagen. Für Klagen von RIW 
gegen den Reisenden ist der Wohnsitz des Reisenden maßgebend. Für Klagen 
gegen Reisende, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten 
Rechts oder Personen sind, wird als Gerichtsstand der Sitz von RIW vereinbart, 
sofern diese ARB aufgrund eines fehlenden Rahmenvertrages zur Abwicklung von 
Geschäftsreisen für das Unternehmen des Reisenden anwendbar sind. Gleiches 
gilt für Reisende, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort in einem 
Drittland haben oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt ist
13.3 Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, 
a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen inter-
nationaler Abkommen, die auf den Pauschalreisevertrag zwischen dem Reisenden 
und RIW anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten des Reisenden ergibt, oder 
b) wenn und insoweit auf den Pauschalreisevertrag anwendbare, nicht abdingba-
re Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der Reisende angehört, für den 
Reisenden günstiger sind, als die vorstehenden Bestimmungen oder die entspre-
chenden deutschen Vorschriften.
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Reiseveranstalter:  
RIW Touristik GmbH 
Geschäftsführer: Florian Kastl
Georg-Ohm-Str. 17, 65232 Taunusstein 
Tel. 06128 / 7408 10, Fax 06128 / 7408 110, E-Mail: team@riw-touristik.de

Datenschutzhinweis:
Die im Rahmen der Buchung der Pauschalreise von den Reisenden zur Verfügung gestellten personenbezogenen Daten 
werden elektronisch verarbeitet und von RIW Touristik GmbH und deren Leistungsträgern (Beförderungsunternehmen, 
Hotels, Incoming-Agenturen, Datenbankanbieter Einreise- und gesundheitspolizeilicher Vorschriften) genutzt und im 
weltweit genutzten Reservierungssystem (GDS) AMADEUS/SABRE verarbeitet und gespeichert, soweit sie zur Vertrags-
durchführung erforderlich sind. Aufgrund eines US-Bundesgesetzes zur Terroristenfahndung sind die Fluggesellschaf-
ten gezwungen, die Flug- und Reservierungsangaben jedes Passagiers vor der Einreise in die USA der US-Transport-
sicherheitsbehörde (TSA) mitzuteilen. Ohne diese Datenübermittlung ist eine Einreise in die USA nicht möglich – dies 
betrifft auch Zwischenlandungen sowie Umsteigeflüge. Auch bei Flügen in andere Staaten, die lediglich den Luftraum 
der USA tangieren, müssen diese Daten ebenfalls zwingend übermittelt werden. Die Vorschriften der DSGVO finden 
Anwendung. Die ausführlichen Datenschutzhinweise mit Ihren Rechten erhalten Sie mit unseren Reiseangeboten 
sowie bei Buchungsbestätigung. Sie können sie außerdem unter www.riw-touristik.de/datenschutz einsehen.

Fernabsatzverträge:
RIW Touristik GmbH weist darauf hin, dass Buchungen von Pauschalreisen im Fernabsatz (z.B. telefonisch, per 
E-Mail) nicht nach den §§ 312 Abs. 7, 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 BGB widerrufen werden können. Ein Widerrufsrecht 
besteht jedoch dann, wenn der Vertrag über die Pauschalreise zwischen RIW Touristik GmbH und dem Reisenden, 
der Verbraucher ist, außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen worden ist, es sei denn, die mündlichen Ver-
handlungen, auf denen der Vertragsschluss beruht, sind auf vorhergehende Bestellung des Verbrauchers geführt 
worden.

Reiseversicherungen:
RIW Touristik GmbH empfiehlt generell den Abschluss einer Reise-Rücktrittskosten-Versicherung und einer Aus-
lands-Reise-Krankenversicherung einschließlich Deckung der Rückführungskosten bei Unfall oder Krankheit. 



Bei den in diesem Katalog angebotenen Kombinationen 
von Reiseleistungen handelt es sich um Pauschalreisen im 
Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302.1. Daher können Sie 
alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die für Pauschalrei-
sen gelten. Das Unternehmen RIW Touristik GmbH trägt 
die volle Verantwortung für die ordnungsgemäße Durch-
führung der gesamten Pauschalreise. Zudem verfügt das 
Unternehmen RIW Touristik GmbH über die gesetzlich 
vorgeschriebene Absicherung für die Rückzahlung Ihrer 
Zahlungen und – falls der Transport in der Pauschalreise 
inbegriffen ist – zur Sicherstellung Ihrer Rückbeförderung 
im Fall seiner Insolvenz.

Die wichtigsten Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302:

• Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über 
die Pauschalreise vor Abschluss des Pauschalreisevertrags.

• Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ord-
nungsgemäße Erbringung aller im Vertrag inbegriffenen Rei-
seleistungen.

• Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder An-
gaben zu einer Kontaktstelle, über die sie sich mit dem Reise-
veranstalter oder dem Reisebüro in Verbindung setzen können.

• Die Reisenden können die Pauschalreise • innerhalb einer 
angemessenen Frist und unter Umständen unter zusätzlichen 
Kosten • auf eine andere Person übertragen.

• Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn 
bestimmte Kosten (zum Beispiel Treibstoffpreise) sich erhöhen 

und wenn dies im Vertrag ausdrücklich vorgesehen ist, und in 
jedem Fall bis spätestens 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise. 
Wenn die Preiserhöhung 8 % des Pauschalreisepreises über-
steigt, kann der Reisende vom Vertrag zurücktreten. Wenn sich 
ein Reiseveranstalter das Recht auf eine Preiserhöhung vorbe-
hält, hat der Reisende das Recht auf eine Preissenkung, wenn 
die entsprechenden Kosten sich verringern.

• Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr 
vom Vertrag zurücktreten und erhalten eine volle Erstattung 
aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der 
Pauschalreise mit Ausnahme des Preises erheblich geändert 
wird. Wenn der für die Pauschalreise verantwortliche

Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn der Pauschalreise 
absagt, haben die Reisenden Anspruch auf eine Kostenerstat-
tung und unter Umständen auf eine Entschädigung 

• Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher Um-
stände vor Beginn der Pauschalreise ohne Zahlung einer Rück-
trittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, beispielsweise, wenn 
am Bestimmungsort schwerwiegende Sicherheitsprobleme 
bestehen, die die Pauschalreise voraussichtlich beeinträchtigen.

• Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pau-
schalreise gegen Zahlung einer angemessenen und vertretba-
ren Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten.

• Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestand-
teile der Pauschalreise nicht vereinbarungsgemäß durchgeführt 
werden, so sind dem Reisenden angemessene andere Vorkeh-
rungen ohne Mehrkosten anzubieten. Der Reisende kann ohne 
Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten (in 

der Bundesrepublik Deutschland heißt dieses Recht „Kündi-
gung“), wenn Leistungen nicht gemäß dem Vertrag erbracht 
werden und dies erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung 
der vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der Reiseve-
ranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen.

• Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/ 
oder Schadenersatz, wenn die Reiseleistungen nicht oder nicht 
ordnungsgemäß erbracht werden.

• Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn 
dieser sich in Schwierigkeiten befindet. •

• Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters oder - in eini-
gen Mitgliedstaaten - des Reisevermittlers werden Zahlun-
gen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des Reiseveranstalters 
oder, sofern einschlägig, des Reisevermittlers nach Beginn 
der Pauschalreise ein und ist die Beförderung Bestandteil der 
Pauschalreise, so wird die Rückbeförderung der Reisenden 
gewährleistet. RIW Touristik hat eine Insolvenzabsicherung 
mit der Deutscher Reisesicherungsfonds GmbH abgeschlossen  
(Sicherungsscheinnummer: 21100512021). Die Reisenden 
können diese Einrichtung (Sächsische Straße 1, 10707 Berlin, 
Telefon 030 – 78954770, schadenmeldung@drsf.reise) kon-
taktieren, wenn ihnen Leistungen aufgrund der Insolvenz von 
RIW Touristik GmbH verweigert werden. 

Webseite, auf der die Richtlinie (EU) 2015/2302 in der in das 
nationale Recht umgesetzten Form zu finden ist:  
www.umsetzung-richtlinie-eu2015-2302.de

Weitere Angaben zu unseren Reisen 
Nachdem wir Sie oben über das neue Pauschalreiserecht und Ihre Rechte informiert haben, erhalten Sie hier allgemeine wichtige Informationen zu unseren Rei-
seleistungen. Details zu jeder Reise (insbesondere zu den Eigenschaften der Reise und Preisen) finden Sie auf der jeweiligen Seite. Unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen können Sie online unter https://www.riw-touristik.de/agb einsehen, gerne senden wir Ihnen diese vor der Buchung zu. 

Hinweise für Menschen mit eingeschränkter Mobilität
Grundsätzlich sind Schiffsreisen, besonders Flussreisen nicht 
für Menschen mit eingeschränkter Mobilität geeignet. Die 
Schiffsbeschreibungen, die Sie in der jeweiligen Ausschrei-
bung finden, enthalten nützliche Informationen zu Bordein-
richtungen, die die Mobilität an Bord erleichtern (beispiels-
weise Aufzüge oder Treppenlifte). Auch sind die meisten 
Hotel-, Bus- sowie Rundreisen nicht für Menschen mit ein-
geschränkter Mobilität geeignet, insbesondere nicht, wenn 
Sie alleine reisen. Sollten Sie einen Mitreisenden haben, der 
Ihnen bei der Reise Hilfe leistet, fragen wir gerne beim jewei-
ligen Leistungsträger / Hotel für Sie an, in wie weit die Reise 
für Sie durchführbar ist. Sollten Sie sich nicht sicher sein, ob 
Sie die Mobilitätsanforderungen erfüllen können, fragen Sie 
uns bitte unbedingt vor Ihrer Buchung.

Sprache bei der mündlichen Erbringung 
von Reiseleistungen
Die Bordsprache und Sprache bei der Erbringung unserer 
Reiseleistungen ist Deutsch, soweit wir in der Schiffsbe-
schreibung nicht auf die Kommunikation in anderer Sprache 
hinweisen. Bitte beachten Sie, dass wir bei Rund-, Flug- und 
Hotelreisen nicht garantieren können, dass die örtlichen 
Mitarbeiter in den Hotels deutsch sprechen. Bei Rund- & Flu-
greisen schreiben wir in der Regel eine deutschsprechende 
Reiseleitung aus, bei Hotelreisen ohne Reiseleitung können 
wir dies nicht zusichern.

Zahlungsmodalitäten (insbesondere Anzahlung)
Nach Ihre Reisebuchung erhalten Sie die Buchungsbestä-
tigung/Rechnung und Sicherungsschein. Sodann ist eine 
Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises sowie die 
Versicherungsprämie (soweit gebucht) zu leisten. 30 Tage 
vor Reisebeginn ist die Restzahlung fällig. Ihre Reise können 
Sie per Überweisung oder mit einer gängigen Kreditkarte 
bezahlen. 

Mindestteilnehmerzahl und unser 
Rücktrittsrecht bei Nichterreichen 
Die Durchführung unserer Reisen erfordert eine bestimmte 
Mindestteilnehmerzahl. Wenn diese nicht erreicht wird, kön-
nen wir bis spätestens 30 Tage vor Reisebeginn zurücktreten. 
Sollte das Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl bereits 
zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, werden wir Ih-
nen dies sofort bekannt geben.

Reisedokumente/Pass- und Visumserfordernisse
Auf den einzelnen Reiseseiten, informieren wir Sie über Visa-
formalitäten, Einreisebestimmungen und besondere Gesund-
heitsvorschriften der jeweiligen Zielgebiete. Falls Sie nicht 
deutscher Staatsbürger sind, wenden Sie sich diesbzgl. bitte 
dringend vor der Buchung an uns.

Rücktritt des Reisenden und Entschädigung
Sie können vor Reisebeginn jederzeit von der Reise zurück-

treten. Der Rücktritt ist gegenüber uns zu erklären. Im Falle 
des Rücktritts verlieren wir den Anspruch auf den Reisepreis. 
Stattdessen können wir, soweit der Rücktritt nicht von uns zu 
vertreten ist oder am Bestimmungsort oder in dessen unmit-
telbarer Nähe unvermeidbare, außergewöhnliche Umstände 
aufgetreten sind, die die Durchführung der Reise oder die 
Beförderung von Personen an den Bestimmungsort erheblich 
beeinträchtigt haben, eine angemessene Entschädigung für 
die bis zum Rücktritt getroffenen Reisevorkehrungen und sei-
ne Aufwendungen in Abhängigkeit von dem jeweiligen Rei-
sepreis verlangen.  Die entstehenden Kosten sind in unseren 
AGB einzusehen. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
können Sie online unter https://www.riw-touristik.de/agb 
einsehen, gerne senden wir Ihnen diese vor der Buchung zu.

Reiserücktrittskostenversicherung und 
weitere Versicherungsmöglichkeiten
Sie können sich für den Fall eines Reiserücktritts und im Hin-
blick auf Risiken bei der Durchführung der Reise (insbeson-
dere Abbruch, Unfall, Krankheit, Kranken-Rücktransport und 
Gepäckverlust)
versichern. Wir empfehlen Ihnen ausdrücklich, den Abschluss 
einer Versicherung zu prüfen. Ausführliche Informationen zu 
Versicherungspaketen finden Sie online unter https://www.
riw-touristik.de/versicherung - gerne senden wir Ihnen das 
Versicherungsangebot vor Abschluss der Versicherung zu.

Umsetzung der EU-Pauschalreiserichtlinie
Sehr geehrte Damen und Herren,

der Gesetzgeber hat neue Regelungen für Pauschalreisen beschlossen, welche für Buchungen ab dem 1. Juli 2018 in Kraft treten. Verbraucher sollen dadurch noch besser 
geschützt sein als bisher. Wir als Ihr Reiseveranstalter haben jedoch die in der neuen Pauschalreiserichtlinie zusätzlich vorgesehenen Pflichten schon in der Vergangenheit 
erfüllt, weil diese für uns selbstverständlich sind. Die Neuregelung umfasst zusätzliche Formalitäten. Für Buchungen ab dem 01. Juli 2018 müssen wir Sie vor Abschluss 
des Reisevertrages umfänglich über Ihre Rechte informieren. Um Ihre Zeit möglichst wenig zu beanspruchen, haben wir die Informationen einmal an dieser zentralen 
Stelle abgedruckt. Bitte lesen Sie sich die Informationen vor der Buchung sorgfältig durch. Unsere Kolleginnen und Kollegen werden Sie bei telefonischer Buchung danach 
fragen.  Wenn Sie diese Informationen zur Kenntnis genommen haben, bitten wir Sie mit „Ja, habe ich durchgelesen“ zu antworten. Bereits jetzt möchten wir uns für Ihre 
Mithilfe herzlich bedanken!

Für Ihre Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Herzliche Grüße,  
Ihr Team von RIW Touristik GmbH



Wir schützen Ihre Privatsphäre und Ihre privaten Daten. Wir erheben, verarbeiten 
und nutzen Ihre personenbezogenen Daten in Übereinstimmung mit dem Inhalt 
dieser Datenschutzbestimmungen sowie den anwendbaren Datenschutzgesetzen 
sowie dem Telemediengesetz. Wir haben technische und organisatorische Maß-
nahmen getroffen, die sicherstellen, dass die Vorschriften über den Datenschutz von 
uns beachtet werden. In diesen Datenschutzbestimmungen wird geregelt, welche 
personenbezogenen Daten wir über Sie erheben, verarbeiten und nutzen. Nachfol-
gend informieren wir Sie darüber, welche Daten wir warum speichern, wie wir sie 
verwenden und welches Widerrufsrecht Sie haben. Wir bitten Sie daher, die nach-
folgenden Ausführungen sorgfältig durchzulesen. Sie können unser Online-Angebot 
grundsätzlich ohne Offenlegung Ihrer Identität nutzen.

1. Erheben personenbezogener Daten
Wir sind daran interessiert, die Kundenbeziehung mit Ihnen zu pflegen und Ihnen 
Informationen und Angebote zukommen zu lassen. Wir erheben personenbezogene 
Daten z.B. durch Werbeanzeigen und Prospekt-Beilagen in Zeitungen im Rahmen 
von Katalogbestellungen oder Buchungen. Deshalb verarbeiten wir auf Grundlage 
von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f der DSGVO (auch mit Hilfe von Dienstleistern) Ihre 
Daten, um Ihnen Informationen und Angebote von uns zuzusenden. Wenn Sie 
dies nicht wünschen, können Sie jederzeit bei uns der Verwendung Ihrer Daten für 
Werbezwecke widersprechen. Sie erreichen uns hierzu: Tel.: 06128-740810, E-Mail: 
werbung[at]riw-touristik.de oder nutzen Sie unser Kontaktformular. Unseren Daten-
schutzbeauftragten erreichen Sie unter der oben angegebenen Adresse.
Über unsere Website erfassen wir personenbezogene Daten nur, wenn Sie uns 
solche Daten freiwillig zur Verfügung stellen, etwa im Rahmen einer Anfrage oder 
Registrierung oder sonstiger Einträge in Kontaktformulare. Soweit die Erhebung 
und Speicherung personenbezogener Daten nicht ohnehin gesetzlich erlaubt ist, 
wird dies nur nach Ihrer vorherigen Einwilligung erfolgen. Sollten Sie ein Kontakt-
formular innerhalb unserer Website ausfüllen, werden Ihre Angaben auf besonders 
geschützten Servern gespeichert. Der Zugriff ist nur wenigen besonders befugten 
Personen möglich.
1.1. Personenbezogene Daten im Sinne dieser Datenschutzbestimmungen sind 
Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer bestimmten oder 
bestimmbaren Person. Hierzu gehören Informationen wie Ihr Name, Adresse, Post-
anschrift, Telefonnummer oder Ihre E-Mail-Adresse.
1.2. Zu den personenbezogenen Daten zählen auch Informationen über Ihre Nut-
zung unserer Website. In diesem Zusammenhang erheben wir personenbezogene 
Daten wie folgt von Ihnen: Informationen über Ihre Besuche unserer Website wie 
bspw. Umfang des Datentransfers, den Ort, von dem aus Sie Daten von unserer 
Website abrufen sowie andere Verbindungsdaten und Quellen, die Sie abrufen. Dies 
geschieht in der Regel durch die Verwendung von Logfiles und Cookies. Nähere 
Information zu Logfiles und Cookies erhalten Sie weiter unten.
2. Verwendungszweck
Wir verwenden Ihre personenbezogenen Daten zu folgenden Zwecken:
• Um die von Ihnen gewünschten Dienste, wie Kontaktaufnahme, Download-Funk-
tionen oder Newsletter-Zustellungen, zu erbringen. Detaillierte Informationen zu den 
Diensten finden Sie unter Ziffer 3;
• Um sicherzustellen, dass unsere Website in möglichst effektiver und interessanter 
Weise Ihnen gegenüber präsentiert wird;
• Um unseren Verpflichtungen aus etwaigen zwischen Ihnen und uns geschlossenen 
Verträgen, wie Anmeldungen zu Akademieveranstaltungen, nachzukommen;
• Um etwaige Vertragsverhältnisse zwischen Ihnen und uns zu begründen, inhaltlich 
auszugestalten und zu ändern;
• Um Ihnen die Teilnahme an interaktiven Angeboten zu ermöglichen, sofern Sie 
dies wünschen;
• Um Sie über Änderungen unserer Leistungen zu informieren.
• Als Kunde der Firma RIW Touristik GmbH erhalten Sie regelmäßig Produktempfeh-
lungen von uns per E-Mail, wenn Sie uns bei Buchung Ihre E-Mail-Adresse mitgeteilt 
haben. Diese Produktempfehlungen erhalten Sie von uns unabhängig davon, ob 
Sie einen Newsletter abonniert haben oder ob Sie in die Marketing-Kommunika-
tion per E-Mail eingewilligt haben. Wir wollen Ihnen auf diese Weise Informationen 
über Reisen aus unserem Programm zukommen lassen, die Sie auf Grundlage Ihrer 
letzten Buchung bei uns interessieren könnten. Dabei richten wir uns streng nach 
den gesetzlichen Vorgaben.
Die Produktempfehlungen per E-Mail basieren auf der Rechtsgrundlage des Art. 6 
Abs. 1 lit. f) DS-GVO und sind im Rahmen von § 7 (3) UWG bei unseren Kunden 
auch per E-Mail zulässig. Bei jeder Verwendung Ihrer Kontaktdaten zu Werbezwe-
cken weisen wir ausdrücklich auf Ihr Widerspruchsrecht hin, welches Sie jederzeit 
einfach und unbürokratisch ausüben können.
Sofern Sie keine Produktempfehlungen per E-Mail mehr von uns erhalten wollen, 
können Sie dem jederzeit widersprechen. Selbstverständlich finden Sie in jeder 
E-Mail einen Abmelde-Link. Möchten Sie diese Widerspruchsrecht ausüben, so 
wenden Sie sich an: Tel.: 06128-740810, E-Mail: Werbung [at] riw-touristik.de oder 
nutzen Sie unser Kontaktformular.
•  Wenn Sie uns bei der Buchung Ihre Emailadresse angeben, werden wir Sie 
nach der Reise ggfs. zu einer Zufriedenheitsumfrage einladen. Dazu senden wir 
Ihnen einen Link per Email. Die Teilnahme an der Umfrage erfolgt anonym; auch 
über unseren Dienstleister EasyFeedback können wir Ihre Antworten nicht zu Ihnen 
zurückverfolgen. Wenn wir die Umfrage mit einem Gewinnspiel verknüpfen (auch 
dann sind Ihre Umfrage-Angaben völlig anonym und nicht zuordbar) erfolgt Ihre 
Zustimmung zur Teilnahme am Gewinnspiel dadurch, dass Sie am Ende der Umfrage 
den Button „Teilnahme am Gewinnspiel“ anhaken und uns Ihre Daten mitteilen. So-
fern Sie keine Umfrage-Einladung per E-Mail mehr von uns erhalten wollen, können 
Sie dem jederzeit widersprechen. Möchten Sie dieses Widerspruchsrecht ausüben, so 
wenden Sie sich an: Tel.: 06128-740810, E-Mail: Umfrage [at] riw-touristik.de oder 
nutzen Sie unser Kontaktformular.
• Um Sie per Briefpost-Werbung z.B. in Form von Prospekten oder Katalogen über 
aktuelle Angebote von uns zu informieren. Sie können die Speicherung und Ver-
wendung Ihrer Daten zu diesen Zwecken jederzeit widersprechen. Sie erreichen uns 
hierzu: Tel.: 06128-740810, E-Mail: werbung[at]riw-touristik.de oder nutzen Sie 

unser Kontaktformular.
3. Dienste
3.1. Kontaktformular
Wenn Sie uns per Kontaktformular Anfragen, wie eine Rückrufbitte oder die Bitte 
um Infomaterial, zukommen lassen, werden Ihre Angaben aus dem Anfrageformular 
inklusive der von Ihnen dort angegebenen Kontaktdaten zwecks Bearbeitung der 
Anfrage und für den Fall von Anschlussfragen bei uns gespeichert. Diese Daten 
geben wir nicht ohne Ihre Einwilligung weiter. Bitte beachten Sie hierzu Ziffer 1, 
Ziffer 2 und Ziffer 6.
3.2. Newsletter-Anmeldung
Wenn Sie den auf der Webseite angebotenen Newsletter beziehen möchten, be-
nötigen wir von Ihnen eine E-Mail-Adresse sowie Informationen, welche uns die 
Überprüfung gestatten, dass Sie der Inhaber der angegebenen E-Mail-Adresse sind 
und mit dem Empfang des Newsletters einverstanden sind (Double-Opt-In).
Weitere Daten werden nicht erhoben, es sei denn auf ausdrücklich freiwilliger Basis, 
z. B. zur Optimierung der Inhalte nach Ihren Interessen. Diese Daten werden bei 
uns gespeichert und ausschließlich für den Versand der angeforderten Informationen 
und zur Personalisierung des Newsletters verwendet. Zudem führen wir zur Aus-
wertung und kontinuierlichen Verbesserung der Newsletter-Inhalte ein Link-Tracking 
durch.
Sie können sich problemlos per Link am Ende jedes Newsletters abmelden, wenn 
Sie den Newsletter irgendwann nicht mehr erhalten möchten. Bitte beachten Sie 
hierzu Ziffer 2
3.2.1. Newsletter-Tracking
Unsere Newsletter enthalten sogenannte Zählpixel. Ein Zählpixel ist eine Miniatur-
grafik, die in solche E-Mails eingebettet wird, welche im HTML-Format versendet 
werden, um eine Logdatei-Aufzeichnung und eine Logdatei-Analyse zu ermöglichen. 
Dadurch kann eine statistische Auswertung des Erfolges oder Misserfolges von On-
line-Marketing-Kampagnen durchgeführt werden. Anhand des eingebetteten Zähl-
pixels können wir erkennen, ob und wann eine E-Mail von Ihnen geöffnet wurde und 
welche in der E-Mail befindlichen Links durch Sie aufgerufen wurden.
Solche über die in den Newslettern enthaltenen Zählpixel erhobenen personen-
bezogenen Daten, werden von uns als dem für die Verarbeitung Verantwortlichen 
gespeichert und ausgewertet, um den Newsletterversand zu optimieren und den 
Inhalt zukünftiger Newsletter noch besser Ihren Interessen anzupassen. Diese 
personenbezogenen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. Sie sind jeder-
zeit berechtigt, die diesbezügliche gesonderte, über das Double-Opt-In-Verfahren 
abgegebene Einwilligungserklärung zu widerrufen. Nach einem Widerruf werden 
diese personenbezogenen Daten von uns gelöscht. Eine Abmeldung vom Erhalt des 
Newsletters deuten wir automatisch als Widerruf.
3.3. Downloads
Sie haben auf unserer Website die Möglichkeit, Inhalte herunterzuladen. Je nach 
Inhalt kann ein Download frei verfügbar sein oder es kann eine Registrierung er-
forderlich sein. Im Fall einer Registrierung erfolgt diese über ein Kontaktformular. 
Bitte beachten Sie hierzu Ziffer 1, Ziffer 2 und Ziffer 3.1.
3.4. Online-Buchungen
Sie haben auf unserer Website die Möglichkeit, sich per Online-Buchung für unsere 
Angebote anzumelden. Die Anmeldung erfolgt über ein Kontaktformular. Bitte be-
achten Sie hierzu Ziffer 1, Ziffer 2 und Ziffer 3.1 sowie unsere Reise- und Zahlungs-
bedingungen.
3.5. Interaktive Angebote
Sie haben auf unserer Website die Möglichkeit, interaktiv mit uns Kontakt aufzu-
nehmen, z. B. per Chat-Funktion. Auch hier haben Sie die Möglichkeit, uns Anfragen 
zukommen zu lassen. Dazu werden Ihre Angaben, ggfs. inklusive der von Ihnen 
angegebenen Kontaktdaten, zwecks Bearbeitung der Anfrage und für den Fall von 
Anschlussfragen bei uns gespeichert. Diese Daten geben wir nicht ohne Ihre Ein-
willigung weiter.
3.6. Blätterkatalog
Sie haben auf unserer Website die Möglichkeit, in unserem Katalog zu blättern. 
Dabei werden ebenfalls Cookies zwecks Tracking durch Google Analytics genutzt. 
Bitte lesen Sie dazu den Punkt 4.5.1 und Nachfolgende. Ebenso werde dort bei 
jedem Aufruf des Kataloges Server-Log-Daten gespeichert, diese enthalten die IP des 
Nutzers. Ihre IP-Adresse werden wir durch Verkürzung anonymisieren.
3.7. Datenschutz bei Bewerbungen und im Bewerbungsverfahren
Der für die Verarbeitung Verantwortliche erhebt und verarbeitet die personenbezoge-
nen Daten von Bewerbern zum Zwecke der Abwicklung des Bewerbungsverfahrens. 
Die Verarbeitung kann auch auf elektronischem Wege erfolgen. Dies ist insbesondere 
dann der Fall, wenn ein Bewerber entsprechende Bewerbungsunterlagen auf dem 
elektronischen Wege, beispielsweise per E-Mail oder über ein auf der Internetseite 
befindliches Webformular, an den für die Verarbeitung Verantwortlichen übermittelt. 
Schließt der für die Verarbeitung Verantwortliche einen Anstellungsvertrag mit einem 
Bewerber, werden die übermittelten Daten zum Zwecke der Abwicklung des Be-
schäftigungsverhältnisses unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften gespeichert. 
Wird von dem für die Verarbeitung Verantwortlichen kein Anstellungsvertrag mit dem 
Bewerber geschlossen, so werden die Bewerbungsunterlagen sechs Monate nach 
Bekanntgabe der Absageentscheidung automatisch gelöscht, sofern einer Löschung 
keine sonstigen berechtigten Interessen des für die Verarbeitung Verantwortlichen 
entgegenstehen. Oft haben wir mehrere besonders geeignete Bewerber für eine 
Position. Die Zustimmung des Bewerbers vorausgesetzt, bieten wir Bewerbern nach 
Ablehnung für die aktuelle Position an, ihre Daten in unserem Bewerberpool aufzu-
nehmen. So wird ihre Bewerbung auch bei künftigen Stellenangeboten berücksich-
tigt. Bewerber werden hierfür nach dem Auswahlprozess telefonisch oder per E-Mail 
kontaktiert, um ein mögliches Interesse am Bewerberpool zu klären. Falls seitens des 
Bewerbers Interesse bestehen sollte, wird hierfür eine separate, schriftliche Einwil-
ligung eingeholt. Sollten Bewerber ihre Daten nur für ein konkretes Stellenangebot 
berücksichtigt sehen wollen und einen Verbleib der Bewerbungsunterlagen in unse-
rem Bewerberpool nicht wünschen, dann verfahren wir wie im Absatz 1. Sonstiges 
berechtigtes Interesse in diesem Sinne ist beispielsweise auch eine Beweispflicht in 
einem Verfahren nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG).
4. Consentmanager, Informationen über Ihren Computer, Cookies und 
Targeting
Um auf unserer Website Einwilligungen für die Verarbeitung Ihrer Endgeräte-Infor-
mationen und personenbezogenen Daten mittels Cookies oder andere Tracking-
Technologien abzufragen, nutzen wir das Einwilligungs-Tool “Consentmanager“. 
Sie haben mithilfe von “Consentmanager“ die Möglichkeit, der Verarbeitung Ihrer 
Endgeräte-Informationen und personenbezogenen Daten mittels Cookies oder sons-
tige Tracking-Technologien zu den im “Consentmanager“ aufgeführten Zwecken zu-
zustimmen oder abzulehnen. Solche Verarbeitungszwecke können etwa die Einbin-
dung externer Elemente, Einbindung von Streaming-Inhalten, statistische Analyse, 
Reichweitenmessung, individualisierte Produktempfehlungen und individualisierte 
Werbung sein. Sie können mithilfe von “Consentmanager“ Ihre Zustimmung für 
sämtliche Verarbeitungszwecke erteilen oder ablehnen oder Ihre Einwilligung für 
einzelne Zwecke oder einzelne Drittanbieter erteilen oder ablehnen. Die von Ihnen 
vorgenommenen Einstellungen können auch im Nachhinein von Ihnen geändert 
werden. Zweck der Einbindung von “Consentmanager“ ist es, den Nutzern unserer 
Website die Entscheidung über das Setzen von Cookies und ähnlichen Funktiona-
litäten zu überlassen und im Rahmen der weiteren Nutzung unserer Website die 
Möglichkeit zu bieten, bereits vorgenommene Einstellungen zu ändern. Im Zuge der 
Nutzung von “Consentmanager“ werden personenbezogene Daten sowie Informa-
tionen der verwendeten Endgeräte durch uns verarbeitet. Dabei werden Ihre Daten 
auch an Consentmanager (Jaohawi AB, Håltegelvägen 1b, 72348 Västerås, Sweden) 

übersendet. Die Informationen über die von Ihnen vorgenommenen Einstellungen 
werden zudem in Ihrem Endgerät gespeichert. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung 
ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c) DSGVO i.V.m. Art. 7 Abs. 1 DSGVO, soweit die Verarbeitung 
zur Erfüllung der gesetzlich normierten Nachweispflichten für die Erteilung einer 
Einwilligung dient. Im Übrigen ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) DSGVO die einschlägige 
Rechtsgrundlage. Unsere berechtigten Interessen an der Verarbeitung liegen in der 
Speicherung der Nutzereinstellungen und Präferenzen in Bezug auf den Einsatz von 
Cookies und der Auswertung der Einwilligungsquoten. Nach zwölf Monaten nach 
Vornahme der Nutzereinstellungen erfolgt eine erneute Abfrage der Zustimmung. 
Die vorgenommenen Nutzereinstellungen werden dann erneut für diesen Zeitraum 
gespeichert, es sei denn, Sie löschen zuvor selbst die Informationen über Ihre Nutzer-
einstellungen in den dafür vorgesehenen Endgeräte-Kapazitäten. Sie können Wider-
spruch gegen die Verarbeitung einlegen, soweit die Verarbeitung auf Art. 6 Abs. 1 
S. 1 lit. f) DSGVO beruht. Ihr Widerspruchsrecht besteht bei Gründen, die sich aus 
Ihrer besonderen Situation ergeben. Sie können die Verarbeitung verhindern, indem 
Sie den Verlauf und die Websitedaten in den Einstellungen Ihrer Browser-Software 
löschen oder indem Sie den verwendeten Browser im „privaten Modus“ öffnen.
4.1. Bei jedem Zugriff auf unsere Seite erheben wir folgende Informationen über 
Ihren Computer: Die IP-Adresse Ihres Computers, die Anfrage Ihres Browsers, an-
fragende Domain sowie Datum und Uhrzeit dieser Anfrage. Außerdem werden der 
Status und die übertragene Datenmenge im Rahmen dieser Anfrage erfasst. Wir 
erheben auch Produkt- und Versionsinformationen über den verwendeten Browser 
und das Betriebssystem ihres Computers. Wir erfassen weiter, von welcher Website 
aus der Zugriff auf unsere Seite erfolgte. Die IP-Adresse Ihres Computers wird dabei 
nur für die Zeit Ihrer Nutzung der Website gespeichert und im Anschluss daran durch 
Kürzung anonymisiert. Die übrigen Daten werden für eine begrenzte Zeitdauer ge-
speichert. Wir verwenden diese Daten für den Betrieb unserer Website, insbesondere 
um Fehler der Website festzustellen und zu beseitigen, um die Auslastung der Web-
site festzustellen und um Anpassungen oder Verbesserungen vorzunehmen.
4.2. Unter Umständen erheben wir außerdem Informationen über Ihre Nutzung 
unserer Website durch die Verwendung sog. Browser-Cookies. Dies sind kleine 
Textdateien, die auf Ihrem Datenträger gespeichert werden und die bestimmte 
Einstellungen und Daten zum Austausch mit unserem System über Ihren Browser 
speichern. Cookies richten auf Ihrem Rechner keinen Schaden an und enthalten 
keine Viren. Ein Cookie enthält in der Regel den Namen der Domain, von der die 
Cookie-Daten gesendet wurden sowie Informationen über das Alter des Cookies 
und ein alphanumerisches Identifizierungszeichen. Cookies ermöglichen unseren 
Systemen, das Gerät des Nutzers zu erkennen und eventuelle Voreinstellungen sofort 
verfügbar zu machen. Sobald ein Nutzer auf die Plattform zugreift, wird ein Cookie 
auf die Festplatte des Computers des jeweiligen Nutzers übermittelt. Cookies helfen 
uns, unsere Website zu verbessern und Ihnen einen besseren und noch mehr auf Sie 
zugeschnittenen Service anbieten zu können. Die meisten der von uns verwendeten 
Cookies sind so genannte „Session-Cookies“. Sie werden nach Ende Ihres Besuchs 
automatisch gelöscht. Andere Cookies bleiben auf Ihrem Endgerät gespeichert, bis 
Sie diese löschen. Diese Cookies ermöglichen uns, Ihren Computer wieder zu er-
kennen, wenn Sie auf unsere Website zurückkehren und dadurch:
• Informationen über Ihre bevorzugten Aktivitäten auf der Website zu speichern und 
so unsere Website an Ihren individuellen Interessen auszurichten. Dieses beinhaltet 
bspw. Angebote, die Ihren persönlichen Interessen entsprechen;
• Die Geschwindigkeit der Abwicklung Ihrer Anfragen zu beschleunigen.
4.3. In den von uns verwendeten Cookies werden lediglich die oben erläuterten 
Daten über Ihre Nutzung der Website gespeichert. Dies erfolgt nicht durch eine Zu-
ordnung zu Ihnen persönlich, sondern durch Zuweisung einer Identifikationsnummer 
zu dem Cookie („Cookie-ID“). Eine Zusammenführung der Cookie-ID mit Ihrem Na-
men, Ihrer IP-Adresse oder mit ähnlichen Daten, die eine Zuordnung des Cookies zu 
Ihnen ermöglichen würden, erfolgt nicht. Wie Sie den Einsatz von Browser-Cookies 
unterbinden können, erfahren Sie unter Ziffer 4.6.
4.4. Unsere Website verwendet sog. Tracking-Technologien. Wir nutzen diese Tech-
nologien, um für Sie das Internetangebot interessanter zu gestalten. Diese Technik 
ermöglicht es, Internetnutzer, die sich bereits für unsere Website interessiert haben, 
auf den Websites unserer Partner anzusprechen. Die Einblendung dieser Werbemittel 
auf den Seiten unserer Partner erfolgt auf Basis einer Cookie-Technologie und einer 
Analyse des vorherigen Nutzungsverhaltens. Diese Analyse erfolgt unter einem Pseu-
donym und es werden keine Nutzungsprofile mit Ihren personenbezogenen Daten 
zusammengeführt. Falls Sie der Erstellung von Nutzungsprofilen nicht zustimmen, 
können Sie dem durch Nachricht an uns widersprechen. Es wird dann ein spezielles 
Opt-out-Cookie auf Ihrem Computer abgelegt, das dauerhaft gespeichert werden 
muss. Falls Sie dieses Cookie löschen oder es durch Browser-Einstellungen auto-
matisch gelöscht wird, müssen Sie bei einem erneuten Besuch unserer Seite dieses 
Cookie erneut installieren.
4.5. Wir arbeiten mit den im Folgenden aufgeführten Geschäftspartnern, zusammen, 
die uns dabei unterstützen, das Internetangebot und die Website für Sie interessan-
ter zu gestalten. Daher werden bei einem Besuch der Website auch Cookies von die-
sen Partnerunternehmen auf Ihrer Festplatte gespeichert. Hierbei handelt es sich um 
Cookies, die sich automatisch nach der vorgegebenen Zeit löschen. Auch durch die 
Cookies unserer Partnerunternehmen werden lediglich unter einer Cookie-ID Daten 
erhoben, die es unseren Partnern ermöglichen, Sie mit Angeboten anzusprechen, 
die Sie auch tatsächlich interessieren könnte. Wie Sie den Einsatz solcher Cookies 
unterbinden können, erfahren Sie im Folgenden und unter Ziffer 4.6.
4.5.1. Google Analytics
Um unsere Website optimal auf Nutzerinteressen abstimmen zu können, nutzen wir 
„Google Analytics“, einen Webanalysedienst von „Google“ (Google Ireland Ltd., 
Gordon House, Barrow Street, Dublin 4, Ireland, Fax: +353 (1) 436 1001). „Google 
Analytics“ verwendet sog. „Cookies“ (vgl. den Abschnitt „Cookies“ zuvor), die auf 
Ihrem Endgerät gespeichert werden. Mithilfe der Cookies verarbeitet „Google“ die 
erzeugten Informationen über die Benutzung unserer Website durch Ihr Endgerät 
– z.B. dass Sie eine bestimmte Webseite aufgerufen hast – und verarbeitet unter an-
derem die im Abschnitt „Nutzung unserer Website“ genannten Daten, insbesondere 
Ihre IP-Adresse, Browserinformationen, die zuvor besuchte Website sowie Datum 
und Uhrzeit der Serveranfrage, zum Zwecke der statistischen Analyse der Website-
Nutzung. Zu diesem Zweck kann auch ermittelt werden, ob unterschiedliche End-
geräte zu Ihnen oder zu Ihrem Haushalt gehören. Diese Website verwendet „Google 
Analytics“ mit der Erweiterung „anonymizeIp()“. Dadurch werden IP-Adressen 
gekürzt weiterverarbeitet, um eine Personenbeziehbarkeit deutlich zu erschweren. 
Ihre IP-Adresse wird laut Angaben von „Google“ innerhalb von Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union zuvor gekürzt. Nur in Ausnahmefällen wird die volle IP-Adresse 
an einen Server von „Google“ in den USA übertragen und dort gekürzt. In unserem 
Auftrag wird „Google“ diese Informationen verarbeiten, um Ihre Nutzung der Web-
site auszuwerten, um Reports über die Website-Aktivitäten zusammenzustellen und 
– soweit wir gesondert darauf hinweisen – um uns weitere mit der Websitenutzung 
verbundene Dienstleistungen zu erbringen. Die im Rahmen zu diesen Zwecken von 
Ihrem Browser übermittelte IP-Adresse wird nicht mit anderen Daten von „Google“ 
zusammengeführt. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Ihre Einwilligung nach 
Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) DSGVO. „Google“ verarbeitet die Daten zum Teil auch in den 
USA. Für einen Datentransfer in die USA existiert kein Angemessenheitsbeschluss 
der EU-Kommission; Rechtsgrundlage für die Übermittlung in die USA ist Ihre Ein-
willigung nach Art. 49 Abs. 1 S. 1 lit. a) DSGVO. Ihre Daten im Zusammenhang mit 
„Google Analytics“ werden spätestens nach vierzehn Monaten gelöscht. Weitere 
Informationen zum Datenschutz bei „Google“ finden Sie unter: https://policies.goo-
gle.com/privacy?hl=de&gl=de. Ein Widerruf Ihrer Einwilligungen in die Verarbeitung 
und den Drittstaatentransfer ist jederzeit möglich, indem Sie den Regler in den „Ein-

stellungen“ https://www.riw-touristik.de/datenschutz.php?cmpscreencustom des 
Consent-Tools zurückschieben. Dabei wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Ein-
willigung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung durch den Widerruf nicht berührt.
4.5.1.1. Auftragsverarbeitung
Wir haben mit Google einen Vertrag zur Auftragsverarbeitung abgeschlossen und 
setzen die strengen Vorgaben der deutschen Datenschutzbehörden bei der Nutzung 
von Google Analytics vollständig um.
4.5.2. Google Tag Manager
Wir verwenden auf unserer Website den „Google Tag Manager“ von „Google“ 
(Google Ireland Ltd., Gordon House, Barrow Street, Dublin 4, Ireland, Fax: +353 
(1) 436 1001). „Google Tag Manager“ist eine Lösung, mit der Website Tags und 
andere Elemente von Drittanbietern über eine Oberfläche verwaltet werden können. 
Zum einen wird beim Aufruf der Website mit Google Tag Manager eine http-An-
frage (Request) an Google gesendet. Dadurch werden Endgeräte Informationen 
und personenbezogene Daten wie Ihre IP-Adresse und Informationen über Ihre 
Browsereinstellungen an Google übermittelt. Wir nutzen den Google Tag-Manager 
zum Zwecke der Erleichterung der elektronischen Kommunikation, indem Informa-
tionen u.a. über Programmierschnittstellen an Drittanbieter übergeben werden. In 
dem Google Tag Manager werden die jeweiligen Tracking-Codes der Drittanbieter 
implementiert, ohne dass wir selbst den Quellcode der Website aufwändig ändern 
müssen. Die Einbindung erfolgt stattdessen durch einen Container, der einen sog. 
„Platzhalter“-Code in den Quellcode setzt. Außerdem erlaubt der Google Tag 
Manager die Daten-Parameter der Nutzer in einer bestimmten Reihenfolge aus-
zutauschen, insbesondere durch Ordnung und Systematisierung der Datenpakete. 
Ihre Daten werden vereinzelt auch in die USA übermittelt. Mit Google wurden sog. 
„Standardvertragsklauseln“ abgeschlossen, um die Einhaltung eines angemessenen 
Datenschutzniveaus zu gewährleisten. Auf Anfrage stellen wir Ihnen eine Kopie der 
Standardvertragsklauseln zur Verfügung. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist 
Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) DSGVO. Unsere berechtigten Interessen an der Verarbeitung 
liegen in der Erleichterung und Durchführung der elektronischen Kommunikation 
durch Identifizierung von Kommunikationsendpunkten, Steuerungsmöglichkeiten, 
Datenelemente in einer festgelegten Reihenfolge auszutauschen, sowie durch 
Identifizierung von Übertragungsfehlern. Der Google Tag Manager veranlasst keine 
Datenspeicherung. Weitere Informationen zum Datenschutz bei „Google“ finden Sie 
unter: https://policies.google.com/privacy?hl=de&gl=de. Sie können Widerspruch 
gegen die Verarbeitung einlegen, soweit die Verarbeitung auf Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. 
f) DSGVO beruht. Ihr Widerspruchsrecht besteht bei Gründen, die sich aus Ihrer be-
sonderen Situation ergeben. Sie können die Verarbeitung verhindern, indem Sie den 
Verlauf und die Websitedaten in den Einstellungen Ihrer Browser-Software löschen 
oder indem Sie den verwendeten Browser im „privaten Modus“ öffnen. Zum an-
deren werden durch den Google Tag Manager z.B. Drittanbieter-Tags wie Tracking-
Codes oder auch ZählPixel auf unserer Website eingebaut. Das Tool sorgt für die 
Auslösung anderer Tags, die ihrerseits Ihre Daten erfassen; hierüber klären wir Sie im 
Rahmen dieser Datenschutzerklärung gesondert auf. Eine Auswertung der durch die 
Tags erfassten Endgeräte Informationen und personenbezogenen Daten der Nutzer 
findet durch den Google Tag Manager selbst nicht statt. Vielmehr werden Ihre Daten 
an den jeweiligen Drittanbieter-Dienst zu den in unserem Einwilligungs-Manage-
ment-Tool genannten Zwecken weitergeleitet. Wir haben den Google Tag Manager 
auf unser Einwilligungs-Management-Tool so abgestimmt, dass das Auslösen be-
stimmter DrittanbieterDienste im Google Tag Manager von Ihrer Auswahl in unse-
rem Einwilligungs-Management-Tool abhängig gemacht wird, sodass nur diejenigen 
Drittanbieter-Tags eine Datenverarbeitung auslösen, für die Sie eine Zustimmung er-
teilt haben. Die Nutzung des Google Tag Managers ist von der Zustimmung für den 
jeweiligen Drittanbieter-Dienst umfasst. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Ihre 
Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) DSGVO. Google verarbeitet die Daten zum 
Teil auch in den USA. Für einen Datentransfer in die USA existiert kein Angemessen-
heitsbeschluss der EU-Kommission; Rechtsgrundlage für die Übermittlung in die USA 
ist Ihre Einwilligung nach Art. 49 Abs. 1 S. 1 lit. a) DSGVO. Die Speicherdauer Ihrer 
Daten können Sie den nachfolgenden Beschreibungen der einzelnen Drittanbieter-
Dienste entnehmen. Weitere Informationen zum Datenschutz bei „Google“ finden 
Sie unter: https://policies.google.com/privacy?hl=de&gl=de.
Ein Widerruf Ihrer Einwilligungen in die Verarbeitung und den Drittstaatentransfer 
ist jederzeit möglich, indem Sie den Regler in den „Einstellungen“ https://www.
riw-touristik.de/datenschutz.php?cmpscreencustom des Consent-Tools für den 
jeweiligen Drittanbieter zurückschieben. Dabei wird die Rechtmäßigkeit der auf-
grund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung durch den Widerruf 
nicht berührt.
4.5.3. Verwendung von trbo
Diese Onlinepräsenz nutzt die Webanlaysedienste der trbo GmbH, Leopoldstr. 41, 
80802 München (http://www.trbo.com). Es werden Daten erhoben und gespeichert, 
aus denen unter Verwendung von Pseudonymen Nutzungsprofile erstellt werden, 
um Ihnen personalisierte Kundenvorteile auszuspielen. Zu diesem Zweck können 
Cookies eingesetzt werden, die die Wiedererkennung eines Internet Browsers er-
möglichen. Diese Nutzungsprofile dienen der Analyse des Besucherverhaltens und 
werden zur Verbesserung und bedarfsgerechten Gestaltung unseres Angebots 
ausgewertet. Die pseudonymisierten Nutzungsprofile werden ohne eine gesondert 
zu erteilende, ausdrückliche Einwilligung des Betroffenen nicht mit personenbe-
zogenen Daten über den Träger des Pseudonyms zusammengeführt. Ein Widerruf 
Ihrer Einwilligungen in die Verarbeitung und den Drittstaatentransfer ist jederzeit 
möglich, indem Sie den Regler in den „Einstellungen“ https://www.riw-touristik.de/
datenschutz.php?cmpscreencustom des Consent-Tools zurückschieben. Dabei wird 
die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Ver-
arbeitung durch den Widerruf nicht berührt.
4.5.4. YouTube mit erweitertem Datenschutz
Diese Website bindet Videos der Website YouTube ein. Betreiber der Seiten ist die 
Google Ireland Limited („Google“), Gordon House, Barrow Street, Dublin 4, Irland. 
Wir nutzen YouTube im erweiterten Datenschutzmodus. Dieser Modus bewirkt laut 
YouTube, dass YouTube keine Informationen über die Besucher auf dieser Website 
speichert, bevor diese sich das Video ansehen. Die Weitergabe von Daten an You-
Tube-Partner wird durch den erweiterten Datenschutzmodus hingegen nicht zwin-
gend ausgeschlossen. So stellt YouTube – unabhängig davon, ob Sie sich ein Video 
ansehen – eine Verbindung zum Google DoubleClick-Netzwerk her. Sobald Sie ein 
YouTube-Video auf dieser Website starten, wird eine Verbindung zu den Servern von 
YouTube hergestellt. Dabei wird dem YouTube-Server mitgeteilt, welche unserer Sei-
ten Sie besucht haben. Wenn Sie in Ihrem YouTube-Account eingeloggt sind, ermög-
lichen Sie YouTube, Ihr Surfverhalten direkt Ihrem persönlichen Profil zuzuordnen. 
Dies können Sie verhindern, indem Sie sich aus Ihrem YouTube- Account ausloggen. 
Des Weiteren kann YouTube nach Starten eines Videos verschiedene Cookies auf 
Ihrem Endgerät speichern oder vergleichbare Wiedererkennungstechnologien (z. B. 
Device-Fingerprinting) einsetzen. Auf diese Weise kann YouTube Informationen über 
Besucher dieser Website erhalten. Diese Informationen werden u. a. verwendet, um 
Videostatistiken zu erfassen, die Anwenderfreundlichkeit zu verbessern und Betrugs-
versuchen vorzubeugen. Gegebenenfalls können nach dem Start eines YouTube-Vi-
deos weitere Datenverarbeitungsvorgänge ausgelöst werden, auf die wir keinen 
Einfluss haben. Die Nutzung von YouTube erfolgt im Interesse einer ansprechenden 
Darstellung unserer Online-Angebote. Dies stellt ein berechtigtes Interesse im Sinne 
von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO dar. Sofern eine entsprechende Einwilligung abgefragt 
wurde, erfolgt die Verarbeitung ausschließlich auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a 
DSGVO und § 25 Abs. 1 TTDSG, soweit die Einwilligung die Speicherung von Cookies 
oder den Zugriff auf 13 / 18 Informationen im Endgerät des Nutzers (z. B. Device-Fin-
gerprinting) im Sinne des TTDSG umfasst. Die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar. 
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Datenschutzerklärung  
der RIW Touristik GmbH
I. Name und Anschrift des Verantwortlichen
Der Verantwortliche im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung und anderer 
nationaler Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten sowie sonstiger daten-
schutzrechtlicher Bestimmungen ist die:
RIW Touristik GmbH
Georg-Ohm-Str. 17, 65232 Taunusstein, Deutschland
Tel.: 06128-74081-0
E-Mail: team@riw-touristik.de
Website: www.riw-touristik.de
II.Name & Anschrift des Datenschutzbeauftragten
Der Datenschutzbeauftragte des Verantwortlichen ist:
Wolfgang Schneider
Wolfgang Schneider data-protection-hannover
Lange Weihe 39A, 30880 Laatzen, Deutschland
Tel.: 0511 / 21916942
E-Mail: data-protection-hannover[at]t-online.de



Weitere Informationen über Datenschutz bei YouTube
4.5.5. Nutzung von ChatWerk auf unserer Webseite
ChatWerk ist ein Dienst, der unseren Kunden und uns erlaubt über verschieden Ka-
näle miteinander zu kommunizieren und dabei den Nachrichteneingang so bündelt, 
dass dieser stets in einer „Postfach-Box“ ankommt. Dabei hilft uns ChatWerk auch, 
die Nutzung der verschiedenen Dienste datenschutzgerecht in unsere Kommunika-
tionsabläufe einzubinden, da diese über einen in Deutschland befindlichen Proxy 
abgewickelt werden.
WhatsApp Datenschutzerklärung
4.5.5.1 Nutzung von WhatsApp
Soweit Sie eingewilligt haben, verarbeiten wir Ihre mitgeteilten oder vorliegenden 
personenbezogenen Daten (z.B. Name, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, Messen-
ger-ID, Profilbild, Nachrichten) zur Kommunikation bezüglich der Vorbereitung und 
Durchführung etwaiger Aufträge wie auch zur Versendung werblicher Informationen 
(z.B. Angebote, Newsletter) unter Nutzung des Instant-Messaging-Dienstes „What-
sApp“ der WhatsApp Ireland Limited, 4 Grand Canal Square, Grand Canal Harbour, 
Dublin 2, Irland.
Für die Nutzung dieses Dienstes wird ein bestehendes Messaging Konto benötigt.
Wir weisen darauf hin, dass die WhatsApp Ireland Limited möglicherweise auch 
personenbezogene Daten (insbesondere Metadaten der Kommunikation) an die 
WhatsApp Inc. weitergibt, die auch auf Servern in Staaten außerhalb der EU (z.B. 
USA) verarbeitet werden, in denen kein angemessenes Datenschutzniveau herrscht. 
Diese Daten gibt WhatsApp möglicherweise an andere Unternehmen innerhalb und 
außerhalb der Facebook-Unternehmensgruppe weiter. Weitere Informationen ent-
hält die Datenschutzrichtlinie von WhatsApp Business (https://www.whatsapp.com/
legal/business-policy/) und WhatsApp (https://www.whatsapp.com/legal/#privacy-
policy). Wir haben weder genaue Kenntnis noch Einfluss auf die Datenverarbeitung 
durch die WhatsApp Ireland Limited oder die WhatsApp Inc., die insoweit daten-
schutzrechtlich verantwortlich ist.
Neben den oben bereits konkret benannten Empfänger bedienen wir uns zur Er-
füllung unserer Verpflichtungen der Hilfe weiterer Dienstleister (Auftragsverarbeiter).
Wir weisen darauf hin, dass Sie Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit ohne An-
gabe von Gründen für die Zukunft widerrufen können, indem Sie uns Ihren Widerruf 
per Whatsapp mit einer Nachricht mit dem Hinweis WIDERRUF oder per E-Mail an 
die in dieser Datenschutzerklärung bzw. unserem Impressum genannte E-Mailad-
resse der entsprechenden Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten mitteilen.
Die oben genannten Daten werden nach Maßgabe der gesetzlichen Vorgaben bei 
uns gelöscht, sobald deren zur Verarbeitung erlaubten Einwilligungen widerrufen 
werden bzw. wenn der Zweck der Verarbeitung dieser Daten entfallen ist oder sie für 
den Zweck nicht erforderlich sind.
Sofern die Daten nicht gelöscht werden, weil sie für andere und gesetzlich zulässige 
Zwecke erforderlich sind, wird deren Verarbeitung auf diese Zwecke beschränkt. 
D.h., die Daten werden gesperrt und nicht für andere Zwecke verarbeitet. Das gilt 
z.B. für Daten, die aus handels- oder steuerrechtlichen Gründen aufbewahrt werden 
müssen oder deren Speicherung zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 
von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen natürlichen oder 
juristischen Person erforderlich ist.
4.5.5.2. Webchat Datenschutztext
Wir nutzen auf der Webseite riw-touristik.de einen Webchat. Der Webchat dient als 
weitere Kommunikationsmöglichkeit auf unserer Website und ermöglicht Online-
Unterhaltungen mit uns. Die Unterhaltung wird mittels eines Chat-Bot (virtueller 
Assistent, Software) durchgeführt, die Fragen der Nutzer beantwortet, bei Ihrer An-
frage behilflich ist bzw. Ihnen Informationen bereitstellt.
Welche personenbezogenen Daten werden verarbeitet?
Bei Nutzung des Webchats werden folgende personenbezogene Daten von Ihnen 
verarbeitet und gespeichert:
•	 Datum und Uhrzeit des Aufrufs
•	 IP-Adresse
•	 URL der zuvor besuchten Webseite
•	 Vorname, Name
•	 E-Mail-Adresse
•	 Chat-ID und Nutzer Token (gespeichert im Local Storage des Browsers)
Je nach Gesprächsverlauf mit unserem Chat-Bot, verarbeiten wir weitere Daten von 
Ihnen, sofern Sie diese im Gesprächsverlauf bereitstellen in Abhängigkeit von Ihrer 
Anfrage oder dem Problem, welches Sie uns schildern.
Die Nutzung des Webchats ist freiwillig und Ihre Daten werden nur in diesem Falle 
verarbeitet. Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrundlage werden die 
Daten verarbeitet?
Die oben genannten Daten nutzen wir, um den Webchat anzubieten, um Nutzer 
persönlich anzusprechen, um Nutzer-Anfragen zu beantworten und um dem Nutzer 
Informationen und/oder Inhalte bereitzustellen.
Rechtsgrundlage: Unser berechtigtes Interesse an der Bereitstellung eines Webchats 
(Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) DSGVO).
Wie lange werden personenbezogen Daten gespeichert?
12 Monate
An wen werden Daten weitergegeben?
Eine Weitergabe an Dritte erfolgt ausschließlich im Rahmen der Geschäftserfüllung, 
um Ihre Anfrage bearbeiten und beantworten zu können. Für diesen Zweck erfolgt 
eine Weitergabe Ihrer Daten an die Inbox Solutions GmbH (Pretzfelder Straße 7 – 
11, 90425 Nürnberg, Deutschland) als technischer Betreiber des Webchats und die 
Sellwerk GmbH & Co. KG (Pretzfelder Straße 7 – 11, 90425 Nürnberg, Deutsch-
land) als Vermittler zum Unternehmen und an das von Ihnen über den Webchat 
angeschriebene Unternehmen.
Für die Speicherung Ihrer Daten und Chatverläufe verwenden wir Google Cloud. Die 
Daten werden auf Server am Standort Frankfurt übertragen und gespeichert. Google 
nutzt diese Daten nicht für eigene Zwecke.
Wir nutzen die Google Cloud-Dienste auf Grund unseres berechtigten Interesses 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO, um unsere Dienste mittels der technischen Infra-
struktur zur Verfügung stellen zu können. Wir haben mit Google eine Vereinbarung 
zur Auftragsverarbeitung abgeschlossen (https://cloud.google.com/terms/data-pro-
cessing-terms). Für den Fall, dass personenbezogene Daten in die USA übertragen 
werden, haben wir mit Google EU-Standardvertragsklauseln abgeschlossen (https://
cloud.google.com/terms/data-processing-terms). Die EU- Standardvertragsklauseln 
sind ein allgemein anerkannter Mechanismus für die rechtmäßige grenzüberschrei-
tende Übermittlung personenbezogener Daten in Länder außerhalb des Europäi-
schen Wirtschaftsraums (EWR).
Weitere Informationen zur Nutzung des Webchats
Durch das Aufrufen der Webseite {Unternehmen Webseite}, wird das Chat-Widget 
in Form einer JavaScript-Datei geladen. Bevor Sie den Chat öffnen, werden keine 
Daten übertragen.
Sie haben zwei Optionen um den Webchat zu öffnen:
•	 Manueller Klick auf den Button im Verzeichniseintrag
•	 Manueller Klick auf das Chat-Icon rechts unten in der Webseite
In dem Moment, in dem Sie den Webchat öffnen, wird im Hintergrund Ihr Chat als 
Objekt angelegt und Chat-ID und ein Token im Local Storage des Browsers gespei-
chert. Die ID und das Token sind eindeutige Merkmale, um Ihren Chat (Chat-ID) und 
Sie als Nutzer (Token) auch bei einem erneuten Besuch eindeutig wiederzuerkennen 
und Ihnen bereits geführten Kommunikationsverläufe anzeigen zu können. Sobald 
Sie auf unsere Website zurückkehren, wird mit den gespeicherten Daten im Local 
Storage die Historie des Chats wiederhergestellt. Den Chat müssen Sie manuell 
öffnen. Darüber hinaus wird der Verlauf der Webchats gespeichert. Jede Nachricht, 

die Sie schicken, wird gespeichert. Dies dient dem Zweck, Ihren Chatverlauf auch 
bei einer Weiterführung der begonnenen Kommunikation anzeigen zu können, zum 
Beispiel, wenn Ihnen ein Unternehmen zeitverzögert antwortet.
Wenn Sie vom Unternehmen angeschrieben werden und nicht mehr online sein 
sollten, erhalten Sie mittels E-Mail einen Link, der Sie zurück zum Chat führt, damit 
Sie dort mit dem Unternehmen weiter kommunizieren können. Wenn Sie den Link 
in Ihrer Mail aufrufen, öffnet sich der Chat automatisch. Sie haben die Möglich-
keit, den Chat jederzeit zu unterbrechen, allerdings werden Ihre Daten in diesem 
Fall nicht automatisch gelöscht. Wenn Sie vom Unternehmen keine Nachricht mehr 
erhalten möchten (Opt-Out), dann senden Sie einfach „Stop“ als Nachricht im Web-
chat. Danach erhalten Sie keine Nachrichten mehr von dem Unternehmen im Chat 
und werden auch nicht mehr per E-Mail informiert. Ihr Chatverlauf und Ihre Daten 
werden 6 Monate nach der Stop-Nachricht automatisch gelöscht.
Für eine sofortige Löschung Ihrer Daten senden Sie eine Mail an support@chatwerk.
de. Ihre Daten und gespeicherten Chatverläufe werden dann unverzüglich gelöscht.
Facebook Messenger Datenschutztext
Verantwortlicher Anbieter des Facebook Messenger Diensts:
Facebook Messenger die Facebook Inc., 1601 S. California Ave, Palo Alto, CA 94304, 
USA; die Datenschutzerklärung ist abrufbar unter facebook.com/about/privacy
Google Messages Datenschutztext
Verantwortlicher Anbieter des Google Messages Diensts:
Google Ireland Limited Gordon House, Barrow Street Dublin 4 Irland die Daten-
schutzerklärung ist abrufbar unter https://policies.google.com/privacy?hl=de
ChatWerk Datenschutztext
Verantwortlicher Anbieter der ChatWerk Plattform/Dienst:
Inbox Solutions GmbH, Pretzfelder Straße 7 – 11, 90425 Nürnberg, Deutschland. 
Die Datenschutzerklärung ist abrufbar unter https://chatwerk.de/datenschutzer-
klaerung/
4.5.6. Browser-Cookies
Sollten Sie eine Verwendung von Browser-Cookies nicht wünschen, können Sie 
Ihren Browser so einstellen, dass Sie über das Setzen von Cookies informiert werden 
und Cookies nur im Einzelfall erlauben, die Annahme von Cookies für bestimmte 
Fälle oder generell ausschließen sowie das automatische Löschen der Cookies beim 
Schließen des Browsers aktivieren. Bitte beachten Sie, dass Sie unsere Website bei 
der Deaktivierung von Cookies ggf. nur eingeschränkt oder gar nicht nutzen können.
Wenn Sie nur unsere eigenen Cookies, nicht aber die Cookies unserer Dienstleister 
und Partner akzeptieren wollen, können Sie die Einstellung in Ihrem Browser „Coo-
kies von Drittanbietern blockieren“ wählen.
5. Datensicherheit
Alle Informationen, die Sie an uns übermitteln, werden auf Servern innerhalb der 
Europäischen Union gespeichert. Leider ist die Übertragung von Informationen über 
das Internet nicht vollständig sicher, weshalb wir die Sicherheit der über das Internet 
an unserer Website übermittelten Daten nicht garantieren können. Wir sichern unse-
re Website und sonstigen Systeme jedoch durch technische und organisatorische 
Maßnahmen gegen Verlust, Zerstörung, Zugriff, Veränderung oder Verbreitung Ihrer 
Daten durch unbefugte Personen ab. Insbesondere werden Ihre persönlichen Daten 
bei uns verschlüsselt übertragen. Wir bedienen uns dabei des Codierungssystems 
TLS (Transport Layer Security). Eine verschlüsselte Verbindung erkennen Sie daran, 
dass die Adresszeile des Browsers von „http://“ auf „https://“ wechselt und an dem 
Schloss-Symbol in Ihrer Browserzeile. Wenn die TLS Verschlüsselung aktiviert ist, 
können die Daten, die Sie an uns übermitteln, nicht von Dritten mitgelesen werden.
Bei der Kommunikation per E-Mail kann die vollständige Datensicherheit von uns 
nicht gewährleistet werden, so dass wir Ihnen bei vertraulichen Informationen den 
Postweg empfehlen:
RIW Touristik GmbH, Georg-Ohm-Str. 17, 65232 Taunusstein
6. Keine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten
Wir geben Ihre personenbezogenen Daten nicht an Dritte weiter, es sei denn, Sie 
haben in die Datenweitergabe eingewilligt oder wir sind aufgrund gesetzlicher Be-
stimmungen und/oder behördlicher oder gerichtlicher Anordnungen zu einer Daten-
weitergabe berechtigt oder verpflichtet. Dabei kann es sich insbesondere um die 
Auskunftserteilung für Zwecke der Strafverfolgung, zur Gefahrenabwehr oder zur 
Durchsetzung geistiger Eigentumsrechte handeln.
7. Widerspruch Werbe-E-Mails
Der Nutzung von im Rahmen der Impressumspflicht veröffentlichten Kontaktdaten 
zur Übersendung von nicht ausdrücklich angeforderter Werbung und Informations-
materialien wird hiermit widersprochen. Die Betreiber der Seiten behalten sich aus-
drücklich rechtliche Schritte im Falle der unverlangten Zusendung von Werbeinfor-
mationen, etwa durch Spam-E-Mails, vor.
8. Änderungen dieser Datenschutzbestimmungen
Wir behalten uns das Recht vor, diese Datenschutzbestimmungen jederzeit mit 
Wirkung für die Zukunft zu ändern. Eine jeweils aktuelle Version ist auf der Website 
verfügbar. Bitte suchen Sie die Website regelmäßig auf und informieren Sie sich über 
die geltenden Datenschutzbestimmungen. Falls Sie sich auf unserer Internetseite 
mit E-Mail registriert haben, werden wir Sie über sämtliche Änderungen der Daten-
schutzbestimmungen auch per E-Mail informieren.
9. Routinemäßige Löschung und Sperrung von personenbezogenen 
Daten
Wir als der für die Verarbeitung Verantwortliche verarbeiten und speichern Ihre per-
sonenbezogenen Daten nur für den Zeitraum, der zur Erreichung des Speicherungs-
zwecks erforderlich ist oder sofern dies durch den Europäischen Richtlinien- und 
Verordnungsgeber oder einen anderen Gesetzgeber in Gesetzen oder Vorschriften, 
welchen wir als der für die Verarbeitung Verantwortliche unterliegen, vorgesehen 
wurde. Entfällt der Speicherungszweck oder läuft eine vom Europäischen Richt-
linien- und Verordnungsgeber oder einem anderen zuständigen Gesetzgeber vor-
geschriebene Speicherfrist ab, werden die personenbezogenen Daten routinemäßig 
und entsprechend den gesetzlichen Vorschriften gesperrt oder gelöscht.
10. Rechte der betroffenen Person
10.1. Recht auf Bestätigung
Sie haben das Recht, von uns eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob Sie be-
treffende personenbezogene Daten verarbeitet werden. Möchten Sie dieses Be-
stätigungsrecht in Anspruch nehmen, können Sie sich hierzu jederzeit an unseren 
Datenschutzbeauftragten wenden.
10.2. Recht auf Auskunft
Sie haben das Recht, jederzeit von uns unentgeltliche Auskunft über die zu Ihrer 
Person gespeicherten personenbezogenen Daten und eine Kopie dieser Auskunft 
zu erhalten. Ferner hat der Europäische Richtlinien- und Verordnungsgeber Ihnen 
zugestanden:
w das Recht auf Auskunft...
- zu den Verarbeitungszwecken
- zu den Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden
- zu den Empfängern oder Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die perso-
nenbezogenen Daten offengelegt worden sind oder noch offengelegt werden, ins-
besondere bei Empfängern in Drittländern oder bei internationalen Organisationen
- falls möglich über die geplante Dauer, für die die personenbezogenen Daten ge-
speichert werden, oder, falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die Festlegung 
dieser Dauer
- über das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich 
Profiling gemäß Artikel 22 Abs.1 und 4 DSGVO und — zumindest in diesen Fällen 
— aussagekräftige Informationen über die involvierte Logik sowie die Tragweite und 
die angestrebten Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung für Sie
w falls die personenbezogenen Daten nicht bei Ihnen erhoben wurden…

- Auskunft zu allen verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten
Ferner steht Ihnen ein Auskunftsrecht darüber zu, ob personenbezogene Daten an 
ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt wurden. Sofern 
dies der Fall ist, so steht Ihnen im Übrigen das Recht zu, Auskunft über die geeigne-
ten Garantien im Zusammenhang mit der Übermittlung zu erhalten.
Möchten Sie dieses Auskunftsrecht in Anspruch nehmen, können Sie sich hierzu 
jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten wenden.
10.3. Recht auf Berichtigung
Sie haben das Recht, die unverzügliche Berichtigung Sie betreffender unrichtiger 
personenbezogener Daten zu verlangen. Ferner steht Ihnen das Recht zu, unter Be-
rücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung, die Vervollständigung unvollständiger 
personenbezogener Daten — auch mittels einer ergänzenden Erklärung — zu 
verlangen.
Möchten Sie dieses Berichtigungsrecht in Anspruch nehmen, können Sie sich hierzu 
jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten wenden.
10.4. Recht auf Löschung (Das Recht vergessen zu werden)
Sie haben das Recht, von uns zu verlangen, dass die Sie betreffenden personen-
bezogenen Daten unverzüglich gelöscht werden, sofern einer der folgenden Gründe 
zutrifft und soweit die Verarbeitung nicht erforderlich ist:
• Die personenbezogenen Daten wurden für solche Zwecke erhoben oder auf sons-
tige Weise verarbeitet, für welche sie nicht mehr notwendig sind.
• Die betroffene Person widerruft ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung 
gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 Buchstabe a DSGVO 
stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die Verarbeitung.
• Die betroffene Person legt gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die 
Verarbeitung ein, und es liegen keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Ver-
arbeitung vor, oder die betroffene Person legt gemäß Art. 21 Abs. 2 DSGVO Wider-
spruch gegen die Verarbeitung ein.
• Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet.
• Die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Ver-
pflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, 
dem der Verantwortliche unterliegt.
• Die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der 
Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben.
Sofern einer der oben genannten Gründe zutrifft und Sie die Löschung von perso-
nenbezogenen Daten, die bei uns gespeichert sind, veranlassen möchten, können 
Sie sich hierzu jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten wenden. Unser Daten-
schutzbeauftragter oder ein von ihm beauftragter Mitarbeiter wird veranlassen, dass 
dem Löschverlangen unverzüglich nachgekommen wird.
Wurden die personenbezogenen Daten von uns öffentlich gemacht und ist unser 
Unternehmen als Verantwortlicher gemäß Art. 17 Abs. 1 DSGVO zur Löschung der 
personenbezogenen Daten verpflichtet, so treffen wir unter Berücksichtigung der 
verfügbaren Technologie und der Implementierungskosten angemessene Maßnah-
men, auch technischer Art, um andere für die Datenverarbeitung Verantwortliche, 
welche die veröffentlichten personenbezogenen Daten verarbeiten, darüber in 
Kenntnis zu setzen, dass Sie von diesen anderen für die Datenverarbeitung Verant-
wortlichen die Löschung sämtlicher Links zu Ihren personenbezogenen Daten oder 
von Kopien oder Replikationen Ihrer personenbezogenen Daten verlangt haben, 
soweit die Verarbeitung nicht erforderlich ist. Unser Datenschutzbeauftragter oder 
ein von ihm beauftragter Mitarbeiter wird im Einzelfall das Notwendige veranlassen.
10.5. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
Sie haben das Recht, von uns die Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, 
wenn eine der folgenden Voraussetzungen gegeben ist:
• Die Richtigkeit der personenbezogenen Daten wird von Ihnen bestritten, und zwar 
für eine Dauer, die es uns als dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der 
personenbezogenen Daten zu überprüfen.
• Die Verarbeitung ist unrechtmäßig, Sie lehnen die Löschung der personenbezo-
genen Daten ab und verlangen stattdessen die Einschränkung der Nutzung der 
personenbezogenen Daten.
• Wir als Verantwortlicher benötigen die personenbezogenen Daten für die Zwecke 
der Verarbeitung nicht länger, Sie als betroffene Person benötigen diese jedoch zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.
• Sie haben Widerspruch gegen die Verarbeitung gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO ein-
gelegt und es steht noch nicht fest, ob unsere berechtigten Gründe gegenüber Ihnen 
als betroffener Person überwiegen.
Sofern eine der oben genannten Voraussetzungen gegeben ist und Sie die Einschrän-
kung von personenbezogenen Daten, die bei uns gespeichert sind, verlangen möch-
ten, können Sie sich hierzu jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten wenden. 
Unser Datenschutzbeauftragte oder ein von ihm beauftragter Mitarbeiter wird die 
Einschränkung der Verarbeitung veranlassen.
10.6. Recht auf Datenübertragbarkeit
Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, welche uns 
durch Sie bereitgestellt wurden, in einem strukturierten, gängigen und maschinen-
lesbaren Format zu erhalten. Sie haben außerdem das Recht, diese Daten einem 
anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch uns, als Verantwortlichem dem 
die personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, zu übermitteln, sofern die Ver-
arbeitung auf der Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO oder Art. 9 
Abs. 2 Buchstabe a DSGVO oder auf einem Vertrag gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe 
b DSGVO beruht und die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt, so-
fern die Verarbeitung nicht für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die 
im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, welche 
uns als dem Verantwortlichen übertragen wurde.
Ferner haben Sie bei der Ausübung ihres Rechts auf Datenübertragbarkeit gemäß 
Art. 20 Abs. 1 DSGVO das Recht, zu erwirken, dass die personenbezogenen Daten 
direkt von einem Verantwortlichen an einen anderen Verantwortlichen übermittelt 
werden, soweit dies technisch machbar ist und sofern hiervon nicht die Rechte und 
Freiheiten anderer Personen beeinträchtigt werden.
Zur Geltendmachung des Rechts auf Da/p>tenübertragbarkeit können Sie jederzeit 
an unseren Datenschutzbeauftragten.
10.7. Recht auf Widerspruch
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, 
jederzeit gegen eine Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, wel-
che aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen. 
Dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling.
Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten im Falle des Widerspruchs nicht mehr, 
es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung 
nachweisen, die Ihren Interessen, Rechten und Freiheiten gegenüber überwiegen, 
oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen.
Verarbeiten wir personenbezogene Daten, um Direktwerbung zu betreiben, so 
haben Sie das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der personen-
bezogenen Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen. Dies gilt auch für das 
Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. Widersprechen 
Sie uns gegenüber der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden wir 
personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten. Möchten Sie 
diese Widerspruchsrecht ausüben, so wenden Sie sich telefonisch an 06128 740810 
oder per Email an werbung[at]riw-touristik.de. Als Kunde der Firma RIW Touristik 
GmbH erhalten Sie regelmäßig Produktempfehlungen von uns per E-Mail, wenn Sie 
uns bei Buchung Ihre E-Mail-Adresse mitgeteilt haben. Die Produktempfehlungen 
per E-Mail basiert auf der Rechtsgrundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO und ist 
im Rahmen von § 7 (3) UWG bei unseren Kunden auch per E-Mail zulässig. Sofern 

Sie keine Produktempfehlungen per E-Mail mehr von uns erhalten wollen, können 
Sie dem jederzeit widersprechen. Selbstverständlich finden Sie in jeder E-Mail einen 
Abmelde-Link.
Zudem haben Sie das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation 
ergeben, gegen die Sie betreffende Verarbeitung personenbezogener Daten, die bei 
uns zu wissenschaftlichen oder historischen Forschungszwecken oder zu statisti-
schen Zwecken gemäß Art. 89 Abs. 1 DSGVO erfolgen, Widerspruch einzulegen, es 
sei denn, eine solche Verarbeitung ist zur Erfüllung einer im öffentlichen Interesse 
liegenden Aufgabe erforderlich.
Zur Ausübung des Rechts auf Widerspruch können Sie sich an unseren Datenschutz-
beauftragten wenden. Es steht Ihnen ferner frei, im Zusammenhang mit der Nutzung 
von Diensten der Informationsgesellschaft, ungeachtet der Richtlinie 2002/58/EG, 
ihr Widerspruchsrecht mittels automatisierter Verfahren auszuüben, bei denen tech-
nische Spezifikationen verwendet werden.
10.8. Automatisierte Entscheidung im Einzelfall einschließlich Profiling
Sie haben das Recht, nicht einer ausschließlich auf einer automatisierten Verarbei-
tung — einschließlich Profiling — beruhenden Entscheidung unterworfen zu wer-
den, die Ihnen gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet oder Sie in ähnlicher Weise 
erheblich beeinträchtigt, sofern die Entscheidung (1) nicht für den Abschluss oder die 
Erfüllung eines Vertrags zwischen Ihnen und uns erforderlich ist, oder (2) aufgrund 
von Rechtsvorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten, denen wir unterliegen, 
zulässig ist und diese Rechtsvorschriften angemessene Maßnahmen zur Wahrung 
Ihrer Rechte und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten Interessen enthalten oder (3) 
mit Ihrer ausdrücklicher Einwilligung erfolgt.
Ist die Entscheidung (1) für den Abschluss oder die Erfüllung eines Vertrags zwischen 
der Ihnen und uns erforderlich oder (2) erfolgt sie mit Ihrer ausdrücklicher Einwilli-
gung der betroffenen Person, treffen wir angemessene Maßnahmen, um Ihre Rechte 
und Freiheiten sowie Ihre berechtigten Interessen zu wahren, wozu mindestens das 
Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person unsererseits, auf Darlegung Ihres 
eigenen Standpunkts und auf Anfechtung der Entscheidung gehört.
Möchten Sie Rechte mit Bezug auf automatisierte Entscheidungen geltend machen, 
kann sie sich hierzu jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten wenden.
10.9. Recht auf Widerruf einer datenschutzrechtlichen Einwilligung
Sie haben das Recht, eine Einwilligung zur Verarbeitung personenbezogener Daten 
jederzeit zu widerrufen.
Möchten Sie Ihr Recht auf Widerruf einer Einwilligung geltend machen, können Sie 
sich hierzu jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten wenden.
11. Rechtsgrundlage der Verarbeitung
Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO dient unserem Unternehmen als Rechtsgrundlage für Ver-
arbeitungsvorgänge, bei denen wir eine Einwilligung für einen bestimmten Verarbei-
tungszweck einholen. Ist die Verarbeitung personenbezogener Daten zur Erfüllung 
eines Vertrags, dessen Vertragspartei Sie sind, erforderlich, wie dies beispielsweise 
bei Verarbeitungsvorgängen der Fall ist, die für die Erfüllung eines Reisevertrages, die 
Erbringung einer sonstigen Leistung oder Gegenleistung notwendig sind, so beruht 
die Verarbeitung auf Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Gleiches gilt für solche Verarbeitungs-
vorgänge die zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich sind, etwa 
in Fällen von Anfragen zur unseren Produkten oder Leistungen. Unterliegt unser 
Unternehmen einer rechtlichen Verpflichtung, durch welche eine Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten erforderlich wird, wie beispielsweise zur Erfüllung steuer-
licher Pflichten, so basiert die Verarbeitung auf Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO. In seltenen 
Fällen könnte die Verarbeitung von personenbezogenen Daten erforderlich werden, 
um lebenswichtige Interessen der betroffenen Person oder einer anderen natürlichen 
Person zu schützen. Dies wäre beispielsweise der Fall, wenn ein Besucher in unserem 
Betrieb oder ein Teilnehmer an unseren Reisen verletzt werden würde und darauf-
hin sein Name, sein Alter, seine Krankenkassendaten oder sonstige lebenswichtige 
Informationen an einen Arzt, ein Krankenhaus oder sonstige Dritte weitergegeben 
werden müssten. Dann würde die Verarbeitung auf Art. 6 Abs. 1 lit. d DSGVO beru-
hen. Letztlich könnten Verarbeitungsvorgänge auf Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO beruhen. 
Auf dieser Rechtsgrundlage basieren Verarbeitungsvorgänge, die von keiner der vor-
genannten Rechtsgrundlagen erfasst werden, wenn die Verarbeitung zur Wahrung 
eines berechtigten Interesses unseres Unternehmens oder eines Dritten erforderlich 
ist, sofern Ihre Interessen, Grundrechte und Grundfreiheiten nicht überwiegen. Sol-
che Verarbeitungsvorgänge sind uns insbesondere deshalb gestattet, weil sie durch 
den Europäischen Gesetzgeber besonders erwähnt wurden. Er vertrat insoweit die 
Auffassung, dass ein berechtigtes Interesse anzunehmen sein könnte, wenn Sie ein 
Kunde von uns sind (Erwägungsgrund 47 Satz 2 DSGVO).
12. Berechtigte Interessen an der Verarbeitung, die von dem Verantwort-
lichen oder einem Dritten verfolgt werden
Basiert die Verarbeitung personenbezogener Daten auf Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO ist 
unser berechtigtes Interesse die Durchführung unserer Geschäftstätigkeit zugunsten 
des Wohlergehens all unserer Mitarbeiter und unserer Anteilseigner.
13. Gesetzliche oder vertragliche Vorschriften zur Bereitstellung der 
personenbezogenen Daten; Erforderlichkeit für den Vertragsabschluss; 
Verpflichtung der betroffenen Person, die personenbezogenen Daten 
bereitzustellen; mögliche Folgen der Nichtbereitstellung
Wir klären Sie darüber auf, dass die Bereitstellung personenbezogener Daten zum 
Teil gesetzlich vorgeschrieben ist (z.B. Steuervorschriften) oder sich auch aus vertrag-
lichen Regelungen (z.B. Angaben zum Vertragspartner) ergeben kann. Mitunter kann 
es zu einem Vertragsschluss erforderlich sein, dass Sie uns personenbezogene Daten 
zur Verfügung stellen, die in der Folge durch uns verarbeitet werden müssen. Sie 
sind beispielsweise verpflichtet uns personenbezogene Daten bereitzustellen, wenn 
unser Unternehmen mit Ihnen einen Vertrag abschließt. Eine Nichtbereitstellung der 
personenbezogenen Daten hätte zur Folge, dass der Vertrag mit Ihnen nicht ge-
schlossen werden könnte. Vor einer Bereitstellung personenbezogener Daten durch 
Siekönnen Sie sich an unseren Datenschutzbeauftragten wenden. Unser Daten-
schutzbeauftragter klärt Sie einzelfallbezogen darüber auf, ob die Bereitstellung 
der personenbezogenen Daten gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder für 
den Vertragsabschluss erforderlich ist, ob eine Verpflichtung besteht, die personen-
bezogenen Daten bereitzustellen, und welche Folgen die Nichtbereitstellung der 
personenbezogenen Daten hätte.
14. Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung
Als verantwortungsbewusstes Unternehmen verzichten wir auf eine automatische 
Entscheidungsfindung oder ein Profiling

15 Kontakt: 
Wenn Sie eines der vorgenannten Rechte ausüben wollen, wenden Sie sich bitte 
an unseren Datenschutzbeauftragten. Daten für Abrechnungs- und buchhalterische 
Zwecke sind von einer Kündigung beziehungsweise von einer Löschung nicht be-
rührt. Sollten Sie Kommentare oder Anregungen bezüglich der Erhebung, Verarbei-
tung und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns haben, wenden Sie 
sich bitte ebenfalls per E Mail an uns: datenschutz[at]riw-touristik.de

Stand: Oktober 2023



Sicherungsscheinnummer: 100030-2023

Sicherungsschein für Pauschalreisen
gemäß § 651r des Bürgerlichen Gesetzbuchs

Dieser Sicherungsschein gilt für den Buchenden und alle Reiseteilnehmer. Er hat Gültigkeit für alle 
zwischen dem 01.11.23 und bis zum 31.10.24 gebuchten Pauschalreisen bis zur Beendigung der Reise. 

Dem Reisenden steht im Fall der Insolvenz der/des

RIW Touristik GmbH
Georg-Ohm-Str. 17
65232 Taunusstein

gegenüber dem hier angegebenen Absicherer, der Deutschen Reisesicherungsfonds GmbH, unter 
den gesetzlichen Voraussetzungen ein unmittelbarer Anspruch nach § 651r Absatz 4 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches zu.

Bei Rückfragen wenden Sie sich an:    

Deutscher Reisesicherungsfonds GmbH
Sächsische Straße 1
10707 Berlin
Telefon (+49) (0)30 – 78954770
schadenmeldung@drsf.reise
www.schadenmeldung.drsf.reise

Im Sicherungsfall verarbeitet die Deutsche Reisesicherungsfonds GmbH personenbezogene Daten von Ihnen, um Ihnen bereits 
gezahlte Reisepreise zu erstatten oder für Ihre Rückbeförderung und gegebenenfalls Ihre Beherbergung bis zur Rückbeförderung 
zu sorgen. Weitere Informationen finden Sie unter www.drsf.reise/datenschutz

mailto:schadenmeldung@drsf.reise
http://www.schadenmeldung.drsf.reise
http://www.drsf.reise/datenschutz


Sicherungsscheinnummer: 21100512021 

Informationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

Im Sicherungsfall verarbeitet die Deutsche Reisesicherungsfonds GmbH personenbezogene Daten von 
Ihnen, um Ihnen bereits gezahlte Reisepreise zu erstatten oder für Ihre Rückbeförderung und gegebe-
nenfalls Ihre Beherbergung bis zur Rückbeförderung zu sorgen. Verarbeitet werden nur diejenigen 
Da-ten zu Ihrer Person, die für diese Zwecke erforderlich sind.  

1. Verantwortlicher im Sinne der DSGVO

Der für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten Verantwortliche ist: 

Deutscher Reisesicherungsfonds GmbH 
Sächsische Straße 1 
10707 Berlin  
Telefon 030 – 78954770   
schadenmeldung@drsf.reise 

2. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung personenbezogener Daten

Wir stellen sicher, dass Ihnen bei Ausfall der Reise oder Ihrer direkten Inanspruchnahme durch Leis-
tungserbringer wie Hotels oder Beförderungsunternehmen bereits gezahlte Reisepreise erstattet wer-
den und Sie gegebenenfalls rückbefördert und bis zu Ihrer Rückbeförderung beherbergt werden. 
Hierfür werden die uns von Ihrem Reiseanbieter oder Vermittler übermittelten Daten zu Ihrer Person 
und Reise erhoben und verarbeitet. 

Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 Absatz 1 Satz 1 lit. b) DSGVO (Verarbeitung zur Erfüllung 
des Reisevertrages mit Ihnen). 

3. Datenkategorien

Wir verarbeiten nur diejenigen personenbezogenen Daten, die zur Erfüllung der vorgenannten Zwecke 
erforderlich sind. Dies können sein: Anrede, Vor- und Nachname, Anschrift und Geburtsdatum von 
ihnen und Mitreisenden, Kontaktdaten (wie Telefon, E-Mail), Buchungsdaten zu Ihrer Reise wie 
Beginn und Dauer sowie Ort der Reise) und Zahlungsdaten einschließlich Ihrer Bankverbindung. 

4. Empfänger der Daten

Wir geben Ihre personenbezogenen Daten innerhalb des Reisesicherungsfonds ausschließlich an Be-
reiche und Personen weiter, die diese Daten zur Erfüllung unserer Verpflichtungen Ihnen gegenüber 
benötigen.  

Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt nur, soweit eine Rechtsgrundlage dies gestattet die Wei-
tergabe für die vorgenannten Zwecke erforderlich ist. Sofern Sie eine Reise in ein Drittland (Staaten 
außerhalb der EU und des EWR) gebucht und angetreten haben, kann eine Übermittlung an 
Empfänger in dieses Land erfolgen, auch wenn dort kein Datenschutzniveau besteht, das mit dem in 
der EU ver-gleichbar ist. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 49 Abs. 1 lit. c) DSGVO. 

Weitere Informationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten und zu Ihren Rechten uns 
gegenüber sind zu finden unter: https://drsf.reise/fileadmin/Antrag/DRSF_Datenschutzhinweise_Rei-
sende.pdf  
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